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Dllss Phriſtentum der Deutſchngtionalen. 
Von Paſtor Hans Francke- Berlin. 

Zu den Inventarſtücken, die die Deutſchnationale Partet 
von der weiland konſervatiden übernommen hat, gehört 
auch ihr ſpezifiſch cchtiſtlicher“ Charakter. Ir hrem 
aufruf heißt es: „Die Deutſchnatiana Voikspartei * 
die Wiedergeburt des deuiſchen B s durch die le⸗ 
bendigen Kräfte des Chriſtentums“. Verſelbe Wahlaufruf 
ſchließt: „Wer chriſtliche und deutſch“ Art und Geſittung 
. verteidigen mill, ... belenne ſich zutr Deutſchnatio⸗ 
nalen Volkspartei!“ - 

Die Deutſchnationale Volkspartei hat alſo in beſonderem 
Sime das Chriſtenum in Erbpocht genommen. Gegen 
dieſen Anſpruch hätte ſchon zu Lebzeiten der alten konſer⸗ 
vativen Partei Einſpruch erhaden werden müſſen; und die⸗ 
ſer Einſpruch muß mit größter Schärſe jetzt aufgenommer; 
werden nach den Tatfachen, die die Ummandlung der konſer⸗ 
vativen Partei in die deutſchnationale begleitet haben. 

Es iſt eine der größten Ironien der Weltgeſchichte. daß 
Jahrzehnte hindurch eine politiſche Partei ſich den Nimbus 
der Chriſtlichkeit umgehängt hat, die ihren Grundlätzen nach 
im ſchärfſten Gegenfatz zum Chriſtentum ſtand. Und es 
gehört zut den größten Unbegreiſtichtelten, dag man ihr daz 
ſolange Maenee, hat, daß man es ihe hat hingehen Ier. 

Ihr Name an ſich ſchon bringt die Deutſchnationale Par⸗ 
tel in einen Gegenſatz zum Chriſtentum. Dem neuteſtament⸗⸗ 
lichen Cbriſtentum wohnt die Tendenz zur Uleberwindung 
alles Nationolen deutlich inne. Es ſteht in dem Zerfall des 
Menſchengeſchlechts nach Natioenen durchaus keinen beiligen 
Gotteswillen, ſondern etwas geſchichtlich Gemordenes. Und 
das geſchichtlich Gewordene iſt vom Standpunkt des 
Chriſtentums etwas ſehr Anfechibares. Denn es iſt das 
Produkt menſchlich-allzumenſchicher Faktoren. das man 
keineswegs anzuerkennen braucht, ſondern das man allezeit 
nach der Norm unverrückbarer ewiger Ideale zu beurteilen 
und unter Umſtänden zu verurteilen und umzuſtürzen hat. 
Zu dieſen Idealen gehört die Einheit des Menſchen⸗ 
geſchlechts, die „Gotteskindſchaft“ aller Menſchen. die unter⸗ 
ſchiedslos alle Völker, Raſten und Geſchlechter umfaſſen foll. 

Ein noch viel ſchlimmeres Geſicht gewünnt die Sache, 
menn wir bedenlen, daß mit der Betonung des nati 
Stundpunktes das, was man „Staatenpolitik“ genan— 
und was in ihrem Gefolge ſchreitet, der Krieg, gutgeheißen 
wird. Das war ein Hohn aufs Chriſtentum ſchon vor 1914. 
Nach allem abrr. was wir ſeitdem erlebt haben, iſt es 
geradezu unfaßlich, wie eine Partei, die ſich aufs Chriſten⸗ 
tum beruft. von der Vergangenheitspolitit der deuiſchen Ge⸗ 
ſchichte und von den Blutfrüchten, die ſie uns eingetrogen 
hat, anders ſprechen kann, als mii Verwerfung und Verdlitkt. 

Mit dem Chriſtentum ſetzt ſich die Deutſchnauionale 
Partei auch inſoſern in Widerſpruch, als ſie von ihrer Vor⸗ 
güngerin das konſervative Prinzip, die Tendenz übernom⸗ 
men bat, die gegenwärtige Geſellſchaftsordnung möglichit 
im Anſchluß an das Ueberlieferte und Ueberkommene ge⸗ 
ſtalten zu mollen. Ilt denn das Chriſtentum die Neligion 
der „hiſtoriſchen Entwicklung“? Fordert ſeine Lehre irgend⸗ 
wo den möglichſt engen Anſchluß deſſen, was werden ſoll, 
ans bereits Gewordene? Im Gesenteil, das Chriſtentum 
iſt von jeher die Religion des rodikalen Bruches geweſen. 
Mit dem Anſpruch. die Welt zu erneuern. nicht ſie zu refor⸗ 
mieren, iſt es einſt in die Welt eingetreten. 

Vielleicht bat nie eine radikalere Macht auf der Erde 
vewaltet als das Chriſtentum. Ilnd die Konſervativen wol⸗ 
len es zu einer Schutzmacht des Ueberlieferten machen? Oder 
iſt etwa die Welterneuerung in den Tagen Chriſti ſo ſieghaft 
geweſen, iſt ſie ſo abſchließend durchgedrungen, daß wir uns 
beute die Bekehrung der Welt nur noch in Fortführung der 
angebahnten Linien denken könnten? Es mag ſchon ſein. 
daß es Konſervative gibt, die ſo optimiſtiſch denken. Sie 
berufen ſich dielleicht auf die „Chriſtlichteit“ der vor 20⁰⁰ 
Jahren begonnenen Weltära und wiſſen Sopmptome dafür 
anzugeben, daß wir in einem chriſtlichen Zeitalter“ leben. 
Ihr Optimismus iſt ruchlos Die bittere Wabrheit iſt. daß 
die Jahrhunderte der chriftlichen Jeitrechnung wit beilnohe 
ebenfoviel Greueln angefüllt waren, wie die vorongegan⸗ 
gene Zeit und daß unſere bentige Geſellichaftsordmmng knapp 
eine Stufe höher ſteht, wie die der rämiſchen Kall rLit. 

Im Zuſammenhang mit bem unchriſttichen We. Kwollen 
gegenöber einer ſchuldbeladenen Vergangentelt ſteht der 
Autoritätsglaude, mit bem die Deutſchnatlonalen iie Maſſen 
zu den Kochmögenden dieſer Welt, zu den Gefürſteten und 
Gekrönten. zy den * uns agenden auf⸗ 
dlicken lebren. Es iſi Rarteidogma cuf dicſer Seite, daß 
die Vorzüge emer adligen Geburt. die Privilegien einer 
ſoztal gehobenen Geſellſchaftsſphäre, es Ueberfieferungen 
eines bevorrechtigten Standes die Neucgen niteilsföhigr 
machen. daß ſie ihnen einen weiteren Geſichtekreis verleihen. 
vielleicht ſogar ein feineres ſitthiches Empfinden, daß ſie 
ſie ſomit zu Führerſtellen, zu Hercſchern seden qualtftzteren. 

Das Chriſtentum baſtiert aber Veradezu auf Ser Amf⸗ 
Lllene, daß man nach menſchlichem Ermeſſen das Hell der 

wohl dätte von den Mächtigen erwarten Hö5tmen. dan 
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Sonnabend, den 5. Juni 1920 

aber in Wirklichteit „es Gott Hiſepen haut, die Welten⸗ 
rettung durch das Medium der Niederen zu dewirken. Dem 
Simmermannsſohn“ iſt es gegeben geweſen, die Müß⸗ 
ſeligen und Veladenen autzurichten, nicht den Käuihen oder 
Hohenprieſtern. 

Geben unſere eigenen Erfahrungen dieſer „Ntwellle⸗ 
rungstendenz“ des Neuen Teſtaments etwa unrecht? — Wer 
har denn in all den Jahrzehnten, die unſere Gegenwarts⸗ 
geſtaltung heraufgeführt baben, die Führung gehabt? Wer 
bat Weitblick bewieſen? Wer hat rechtzeitig die Ideale er⸗ 
fußßtt, denen die Zukunft Vos Wer hat der Menſchheit 
Not begrifſen? Wer hat Vorſchläge zu ihrer Ueberwindung 
gewagt, die einem unbeſtechlichen Gerechtigkeitsgefühl ent⸗ 
ſrrochen? — Etwa die Könige? Etwa die Staatsmänner? 
Etma die Heerführer und Strategen? Etwa die Univerſt⸗ 
tätsproſeſſoren? — Es iſt eine Tatſache, ſtärkſten Berwun⸗ 
derns wert, aber es iſt eben doch Tatlache: der Mann ba der 
Arbeitsbluſe, der Mann om Schraubſtock und an der Hobel⸗ 
bank hat mehr wahres Verſtändnis gehabt fürs große Welt⸗ 
geſcheben. ars der von Amts wegen dazu Verufene. Der 
Mann inmitten der Maſſe hat größeren Fernblick bewieſen. 
als der auf hoher Warte ſtand. Der einfache Proletarter iſt 
hellſichtiger, er iſt vor allem unbeſtechlicher geweſen. als die 
Koryphäen der Akademie. Die Notwendigkeit internatio⸗ 
naler Verſtändigung hat ſich dem Blick des Volkes eher er⸗ 
ſchloſſen, als dem ſeiner Leiter. Die Unerträglichkeit Eber⸗ 
lieferter Beſitzverhältniſſe iſt dem Heer der Sozialiſten klar 
Vewgeß⸗ ehe die fachkundigen Nationalökonomen ein Wort 
er Anklage dazu zu ſagen wagten. 

Die alte Lehre des Chriſtentums ſſt neu beſtätigt wor⸗ 
den: das Wohl der Welt iſt nicht am beſten in den Händen 
aufgchoben, die ſich der Weltleitung am leichteſten bemöch⸗ 
tigen. 

Das Chriſtentum iſt nicht ariſtokratiſch, ſondern demo⸗ 
kratiſch: es kennt keinen Relpekt vor den Auioritäten und 
Kapazitöten der Welt. Wer dieſen Reſpekt neu einzufübren 
unternimmt, nachdem er neuerdings ſo gründlich Schiff⸗ 
hruch celitten hat, der handelt zum mindeſten wider da⸗ 
Evangelium. 

Die Deutſchnatienale Partei weiß nicht, was ſie tut, 
wenn ſie ſich für ihre nationalen, konſervativen und autori⸗ 
tären Tendenzen entum beruft. Sie kennt das 
Chriſtentum nicht, wenigſtens nicht das des unentſtellten. 
unverdunkelten und unmißbräuchlichen Neuen Teſtaments. 

  

Der ungariſche Friedensvertraa 
unterzeichnet. 

Geſtern nachmittag um 4.30 Uhr wurt ia der Gelerie 
des großen Triünon der Iriedensvertrag mit Ungarn unter⸗ 
zeichnel. Unter der: Präſtdium Millerxunds woynten der 
König von Griechenland. Morſchall Joch und der Prinz von 
Udine der Zeremonte bel, die um 4.45 Uhr beendet war und 
in deren Verlaut es zu keinerlei Iwlſchenfüllen gerommen iſt. 

In Ungarn herrſchte geſtern allgmeine Landestrauer⸗ 
Da der Friedensvertrag Ungarn mehr als die Hälfte ſeines 
ehemaligen Gebietes beraubt. Ueber die Trauerkundgebung 
wird aus Budapeſt gemeldet: Aus Anlaß der heutigen 
Unterfertigung des Friedensvertrages in Verfarnes fand in 
Peſt eine Proteſt⸗ und Trauerkundgebung ſtatt. Um 874 
Uhr verſammelten ſich die aus den beſetzten Gebieten ſtam⸗ 
menden laigarn zu Tauſenden troß des ſtrömenden Regens 
vor dem Milleniums⸗Dentmal, von wo ſie ſich in die lika 
begaben. Hier wurde ein Trauergottesdienft zelebriert. 
Zahlreiche Körperſchaften bielten Proteſpperſammlungen ab. 
Theater und Geſchäfte blieben geſchloſſen. Die elektriſchen 
Bahnen blieben um 10 Ubr zehn Minuten lang ſteben. Die 
Eiſenbahnzüge hielten im ganzen Lande fünf Miweten. 
Die Glocken wurden überall von 10 Uhr ab auenter drochen 
eine halbe Stunde lang geläutet. 

Schwediſch⸗finniſche Spannung. 
Die in der Mitte der Oſtſee zwiſchen Schweden und 

Finnland gelegenen ban Schwrten Diden feit Jahrzeyhnten 
ein Streitobjert zwiſchen Schweben und NRaßland. Nach der 
Trennung Finnlande von and und Lieſelden finniſch 
nerorden. In letzter Jeit beſchüftigt ſuh jedoch die ſchwe⸗ 
diſche Oeſſentlichtelt wieder eingedend mit dem Schieſal der 
Inſeln. Dagegen uimmt die finniſche Preſſe eingehend 
Stellung zu dem Beſeckh einer aaländiſchen Aberdmung in 
Stodbolm „Hufvudstadsblaben“ ſchreibt unter dem Aitel 
„Schweden ſpitzt die Aolandfrage zu“: Schveden verſuche 
mit Hilfe fremder Mächte à‚ den Vaſts eines Teiles von 

unland zu gelangen. Das Blatt b.eAcnet Leſe Polttit 

Den Wurſch nach Lnpere, mmenſthluß Aiſchen laut den engerem 
Finnland und den nordiſchen Ländern ausgefnrochen babe. 

Deee, en Ue, e iirn 5 o ſei die erung ni⸗ 
Dern eim Zweig der Aamefüse St in Finnland. 
Durch ein ſolches Auftr. Schweden ihm einen harten 
Schlag zu und elde 

  

    

       

   
Die 8.Letpaitene Zelle 100 Pfü, don 

L., Areüismüurkt u. Wehnnn 
nach det. Taris, die Lyeipelirue Nekla⸗ 3⁰⁰ 5 

Rabatt. — Annahm 2 Pinete , . 
nemmer 25 Hfg. — DonsſcheckRonv W548. 

Grpebillen: Spendhens & — Teitphon 8290. 
**— — 

11. Jahrgang 

auswärts 125 

        

ede mit Ungarn. 
kigken. Anläßlich des augendlicklcher Sendes der Nalund- 
frage hat ber Ausſchurß für auswärtige Angelegenteiten im 
finniſchen Neichstag eine Sitzung abgebalten, in der der Rlan einer Berſtärkung des Militärs auf den Aalandeinſeln 
erörtert wurde 

Militäriſches Gleichgewicht an der 
ruſſiſch⸗polniſchen Front. 

In der militäriſchen Lage an der ruſſiſch⸗ 
Front iſt nach Anſicht der Berltner militäriſchen Kreiſe, die 
ſich auf die letzten vorliegenden Nachrichten ſtützen, ein 
Gleichgewicht der ruſſiſchen und der polniſchen Kräfre ein⸗ 
veireten. Hie ſtattgehadten Kämpfe baben dis zur Stunde 
eine Verönderung der Lage nicht herporgerußen. Die ruſſi⸗ 
ſche Oftenſtve ſcheint vorläufig zum Stillſtand gekommen zu 
ſein. Kiew iſt in den Händen der Polen. Der Aufmarſch 
neuer ruſſiſcher Armeen. wie ſie zu einem erfolgverſprechen⸗ 
den Angriff notwendig ſein würben, iſt möglich, erfordert 
aber immerhin einige Wochen Zeit. Eine Gefährdung Oſt⸗ 

eußens durch eine rote Ärmee iſt alſo für die nächſten 
durchaus unwahrſcheinlich. Die übrige deutſche 

Oſtgrenze erſchehtt vorläufig überburpt nicht als gefährder. 
Aach einer Kodiomeldung aus Moskau ſteben die Sowjet⸗ 

truppen auf der ganzen Front gegen Volen in bin⸗ und her⸗ 
chwankenden Kämpfen. Im Raum von Wilns, cn der 
Bereſtna und im Kiewer Gebiet und füdlich davon haben die 
Polen Erfolge errungen. während weiter jüdlich die Ruſſen 
an mehrcren Punkten vorgekommen ſind. 
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Schwere Exploſtonskataſtrophe in Moskau. 
Die aus Moskan nach Kowno beimgetehrten Mitglieder 

der litauiſchen Friedensabordnung berichten über die große 
Exploſton in Moskau am L9. Mai. die die druhtloſe Teie⸗ 
graphenſtation ſchver beſchädigte. Eine mächtige Deionation 
brachte alle Häuſer zum Erſchüttern. Es folgten u kurzen 
Swiſchenräumen drei ſolcher beftiger Expinſi .Das 
mächtige Munitionslager im Dorfe Goſ⸗ E ven 
Moskau entſernt. war in die Luft geflogen. Die Unglücks⸗ 
ſtelle murde hu Umtreis von mehreren Kilometern abae⸗ 
perrt. Das gunze Dorf war dem Erddoden gleich gemache 
Die meiſten Bewohner wurden 5airt, darunter auch die 
militäriſche Beſatzung. Am v ige wurde in Roskau 
die Arbeit V Eren der Opfer eingeſtellt. Jeder der Mit⸗ 
täterſchaft Verbächtige wurde obne Rückſicht auf ſeine Aus⸗ 
weispapiere der außerordentlichen Kommiſſten zur We⸗ 
kämpfung der Gegenrevolutton berſieſert. 

Ituliens Proteſt gegen Frankreich⸗England. 
London. 2. Auni. (Tn.) Die ftaſtr- re Aegierung hat 

eine ſcharfe Note an Frankreich und Erigland gerichtet, is 

   
   

  

  

     

  

der ſie Einſvruch dagegen erhebt, daß auf der Konferenz von 
9yce die gemeinſamen Augeleg Wates de⸗ Alllierten ohnr 

Söhbeibongere belWenen Stelle aih- wifgersef hul übe., ů S- 
enurch ven hym nicht awerkaunt werden. Beun eine vor⸗ 
bereitende Dehyrecheng vor der floufereni von Spo für aol⸗ 
wendig gehalten werde. ſo ſel die Mirwirkung Jialiens drin⸗ 
geud erforderlich. 

  

Wilſon iſt politiſch erled 

iue Paben Peh Mihien mnd der,Derſihnde der Pewoktes jan emokra- 
Mäces Partet Labin geeinigk, daß Wilſons Name dem deme⸗ 
kraftiſchen Rafloncitosweul zur Bezeichnuns des Präſideut⸗ 

4* 

Der arteriluniſche Senat lebnte miit 52 ßegen 23 Stim⸗ 
men das von Willon warm empfohlene Völferbundsm andat 
über Armenien ab. ů‚ 

— 
  

8. Iunl. Der kniernattonalte Kusſchuß fir dse⸗ 
Kre ährung zem wiisichaftlichen Wieberaufban Lein 
mit, daß die Wleberaufbaukredite für Polen, Ingoſlavten., 
die paltiſchen Staaten, Armenien. Georgien, Hefterreich und 
Ungarn endgültig feſtgelegt worden ſind. Dieſe Kredite 
W ewäührt von., Dänemart. Englond, Holland, 
wegen, Schweden und der Schweiz. Fa Pieſes wi 
Eigent Parlament Kredite verlongen. ba dieſes dereik⸗ k 

rgentinien und Itclien pveſchehen iſt, um am Wiedercuf⸗ 
bauprogromm mitzuwirken. Man hofft, daß Belgien und 
Kanade demnächft teilnehmen werden. Spanien kat nach 
nicht geantwortet und die Vereinigten Staaten, die ſich nicht 
offiziell beteiligen, erleichtern die Krediigewäbrungen burch 
ihre Juſammeharbeit mit den Kabinetten. Jedes Land ge⸗ 
währt ſeinen Kredit dem von ihm beſtimmten Slaat, worsdr 
es die Siches hert geneinſchaftliche Gurſchelne erhält 
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2½ E 0D ů 27 minlſter Braun, daß man infolge der glirſugen Witterun 
Karl Marx oder Bakunin? wenn das Metter zur Erntegett mi⸗ U würbe, dum 

Demolrafie oder Dirtatur? mindeſten mit einer befriedigenden Mittelernte, Waßrſchein⸗ 

Unter dieſem Titel tt loeben im „Ualtseverlag fir Wiiri-lich aber mit etner reichlichen rechnen E'nne. 

ſchaft un Verkehr“ zu Stutfgart eine beinahe werſchollens, E 

dem jüngseren lecht faßt unbetannte politiſche Kampf⸗ Der Wahlka 
ſchrift non Kurl 
Einx biltoruch hochintereflautes und für den voliziſchen Kampf 
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Jranzbfiſche Koffnuugen. 
chO be Paris“ ziebt aus dem Ergebniſſe der Land⸗ 

Gotda ben Schluß, daß auch die Reichstaßs⸗ 
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b Konſervettv 
*fh watn und durch Spi 
dernerrufrn werden, um nach 

wMr Wiederduirtchlung 
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Die Zuſtände im Reichswehrminiſterium. 
De; & Liü ied ilteri Genshe Rern⸗ 

dern E Er be⸗ 

mbau IPen an den pariamen⸗ 
& innerhalb 

urheißt es Mach 
ingen, mein Amt 

äertum miede:Silcgen, weil ich die Ent⸗ 
des Meich Sedeminiiterlume und der 

Wurd win. Es iit 
ibtes in der Truppe 

ſterirm eine ganze An⸗ 

     

e dentenber Offtziert., die hoße 
n verdienen. In der M     

  

den und bebeutungstos geisen 
  ber Krent einer dewußten. ßiaatsteindlichen 

Aede“ trohen Ofziersegoismus. Aus Zahl⸗      

reicden Einzelercheinkntzen din lcd zu der Erkennmis de⸗ 
unpstreue Icbubpliloniſche Elemente nun 

nent zund zäbe in dewußter und unbrwußter 
See, aein, Werden mach Daß 

Sta- entteein Wik, An ze Jernralſtellen zurseit ſo gut wie machtlos 
ů 2gru. 1 Der Ziei. ſimd. Noch letzt. echs Wochen uuich bem 2 ch, wer⸗ 

chen Spetter Selunin zof am des ⸗ Woerr verßeß unertcersen Hulkn kkamierten 
2. ‚ vnd gei⸗ Uuterrffizberr und Momt innerbuld 

der init ims von einer Stedle zur ondexen grichict. weil 
der von uns gerüänſchär K lur Bertrbeitung ihrer 
Eagsepmats iss rer antd,A- Aüngziegt ill. Vo geßt 

s nicht weiter Die Keichsrrebr, nementlich das Oſligier⸗ 
kerps iit durch die recktlonärt Breſſe und die deutſchnatio⸗ 

icken Undi'bung drt 
endiger als eine Lüniegurnie ſtaut⸗ 

25 und Erziskung 2 sehr. Als 
iete geichiek aber lo gut wie ni 

    

   

    

    
      vbm Krirge ber berüchtiste vater⸗ 

» Untertricht fortgejeßt. Denn die Dinge io weiler⸗ 
loufen. iſt die Reichswehr in kurzer zeil eine denichnal'an ale 

  

kttaten der Franzoſen. 
  r Frausdten in beießten Gebiet 

ge der deutichen und der ausfſändi⸗ 
kein Ende. 

     

  

Sulßs iſt dus 
Hier ſtellen ſie 

Urruhen zwiſchen 
r gerabe das an · 

soldateska dat disher 
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in der Nähe liegende vo 
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Der verbünbeten Röchte 

             

  

   

    

    

  

ien allt Ementceßiziert g 

Preſſe anf, ſich jeder Mumicigkett und Hefti anthal · 
ten. Da bie beini Veſuche von Biedhuobehünpiorn 
zur Völkerverbrllberung beltrügen, wäre der Papſt alcht ah⸗ 
geneigt, in dieſer oder ſener Form die von ſeinen Vorijän⸗ 
gern pufceſteilten Bebingungen ze mildern, die erläſſen 
Wüären, um die Relſe katholiſcher Eürkten nach Ram in aſnt⸗ 
llcher Farm zu verhtndern. elber dieſe Holtung bürſe nicht 
ais M Seee ef Vorzicht auf die heiligen Kechle, RMoch 
als ein chen dafür angeſchen werden, baß der Heilige 
Stuhl mit dem normaten Zuſtande zulrisden ſei., in bem es 
ſich befindet. Der Rapſt erneuert im Gegentell dle von 
felnen Borgängern erhobenen Einwände uind ſchließn, ündem 

er dis Schajſuns eises Völkerbꝛades fé 
Sriſtlichen Gefeß aufnebaut iſt. Die Ktrch⸗ 
ihre Mitwirkung an dieſem Bunde verweigern, d 
Typus des vollkummenſten Weltbundes darſtellt. Die Kund⸗ 
gehung. die nom 23. Mai dattiert, lchließt mit einem Nufr! 

zue Menſchen und alle Xßter ber Erde, in Gedanken unh 
Herzen der katholiſchen Kirche zugzuſtimmen und durch 

bisſe Chbritus, dem Erlßäſer des Mtenſchengeſchtechts 
Der Heilige Stuhl verſichert laut „Oßſernatrre Romano“ 

nochme, daß et nie um Zulaſſung zum Välkerbund nach⸗ 
geſucht habr. 

     

   

  

    

  

Zuchthaus für Disziplinwidrigkeiten 
der Freikorps. 

Durch eint Nern e Meickapräüſidenten vorn 30. 
Mai wird die Auffordsrung an frühere oder derzeltige An⸗ 
gehörige der Frellorps *u vereintem Ungehorfam ober ge⸗ 
waltſamem Widerſtand gegen Anordnungen oder Auflöſun⸗ 

    

gen, Nerringerung und mgliederung der deſtebenden Ver⸗ 
bände oder der Wideeſtand gegen ſolche Anordnungen mit 
Juchthaus bis zu à* Icbrer, bei varliegenden milde 
Umſtänden mit Gefängnis beltraft. Die gleiche Stra · 

den, der es unternimmt, ohne Genebmis“, der zuſtändioen 
Stellen Perkonen zu Verbönden militäriſcher oder polizel⸗ 

licher Art wiammenzuichlleßen oder der on Lolesn Rerbün⸗ 
den teilnumt. Der Reichsmahrminfſter ilt ermächtigt, zur 
Aburteilung loicher Straliaten nach Bedarf auherordentliche 
Gerichte einzufetzen. 

Getgen dieſt Verordnung proteſtie 
rülſtung dle ungbhängige Berliner Freiheit“, well d 

Reichspräfident daſnit einen Akt der Willkür und unzuläß 

ger Freiheltsbeſchränkung begangen haden jall. Dasſelbe 

Blatt griff die Negierung bisber aber genau lo entrüſtet on, 

well ſie angeblich nichts gegen unbotmäßige Militürs unter⸗ 

ů Ausland. 

ands Verhandlungen mit Rußlanv. 
Ven erdenz 3. Juni. Laut „Daily News ertlärte Kral⸗ 

U ei einer Beſprechung mit Lloyd Georger da M — 
ꝛerhandlungen folgende drei Möglichteiten ergöben: Wie⸗ 

deraufnadme des Handels bei gleichzeitiger Fortſetzung des 

Krieges, Wieberaufnahme des Handels bei glei jeittgem 

Frledensſchluß und endlich Aufſchub der Frage der5 andels⸗ 

beziehungen bis zur Wiederherſtellung des Friedens. Die 

letze Möglichkeit bezeichnen „Dailn News“ die am wenigſten 

wünſchenswerte und die erſte als die maheſcheinlichſte. 

ſeiner Erwiderung auf die Anfrage über den Beſuch 

Krafſins erklärte Llond George im Unterhaus noch, Kruſſin 

jei Führer der rufßiſchen Dele gatian, die die kvoperativen 

Organiſativnen vertritt. Aber er ſei auch Miniſter de⸗ 

Seiwjetregierung, und als folcher handelt er zweifellos im 

Ramen und unter der Aukerität der Sowjetregierung. Es 

mühten noch gewiſſe Iuhen aus dem Wege gerßumt wer⸗ 

den, bevor die engliſf egierung ſich üderhaupt in Ver⸗ 

dandlungen einlaſfe. Eine davon bei die der engliſchen Ge⸗ 

ſangenen in Rußland. Ferner würden Garantien gehen 

Angriffe auf britiſche Intereſſen im Oſten und in der Heimat 

wäbrend der Fortführung der Verhandiungen gefordert 

werden. Vertreter der franzöſiſchen und der itolienlſchen 

Regierung ſeien dann berelt, ſich an den Verhandlungen zu 

         

        

Mmit großer Ent⸗   

L 

   

      

   

  

    

  

beieiligen. Die Tatſache, daß vewiſſe Bläiter verſuchen, 
Zwietrocht zwiſchen befreundeten und alliierten Ländern zu 5 ů 
Ken, deren Freundſchaft ſo ſehr im Intereſſe der Welt liege, 

ei kein Bewets für das Vorhandenſein franzbſiſcher Beſorg⸗ 

We. 

„Dailyh Mall“ ſchreibt. eine ſehr zuſtändige Perſönlichkeit 

kabe ſich gcltern dahin geöußert, Kraiſim habe den Auftrag. 

in England auf alle Fälle und rnichen Preis die Lieferung 

von Eiienbahnmatectal, londwirtichoftlichen Maſchinen und 

Webworen abzuſchliehen. Das Blott fügt hinzu, es habe 

Drund zu der Annahme, daß der Entſchlaß Olond Georges, 

Hendelsbeziehungen mit Sowiet⸗Rußland zu eröffnen, im 

Widerſ zu ben Ratſchlägen itehe, die ihm von onderen 

des Kabinetts gegeben worden ſeien. 

„Daily Mail“ in Erfahrung gebrocht haden. 
:jeiner Ankunft in London ſolgenden Bebin⸗ 

eſtimmt habe: Sofortige Freilaffung der eng · 
Seianßenen in Nußland, Verzicht auf Stimmungs⸗ 

ache und Wühlereien in Indien. Poläſtins, Perſin uſcw., 
8 ung der Moskauer Schule zur Ausbildeng von Agt⸗ 

und Verzicht auf jede weitere Einmiſchung im nahen 

   

    

  

   

  

   

  

   

  

Oſten. 

Die Hallung der Alliierken. 

Lendon, 2. Juni. Revier erköhrt: Vertrster der an⸗ 

dern Alliierten haben neben denen von Großdritun⸗ 

nien en allen Verhandlungen mit Kroſſin tellgenom-⸗ 

Gzoldiendungen non Rußland kommen nicht in 

ſehr iſt dos grundfätzliche Ziel ein Ausei 
mit Waren. 

—* 

   

    

    

   

orenhagen, 2. Lumi. 

  

ages Staunings die 

nssvorichläße zur Berialſungsreriſion vor. Die Soziar 

kſten jordern denach die Einfützrung des Sinkammerſoftetus. 

die Einführung der Republil und die Herabjietzung des Wahl⸗ 

In den nüchſten Tagen wird die 

nichen Verfohſungsentwurfes ſtatt⸗ 

  

     

  

 



    

    
Danziger Nachrichten. 

Laues und Halbes. 
Auf der einen Seite meines Mundes 
Macht mir Zathnweh alles Heiße, 
alles Kalte machet mir hingegen 
Zahmweh auf ber andern Seite 
Sprach ein Freund, ſo muß du Laues uehmen. 
deß es keinen Teil beleid'ge. 

Laues nahm ich, doch des Mundes dieje 
Seite, die nichts Kaltes leidet. 
nahm das Laur ſelbſt für kalt. und ſene 
nahm das Laue ſelbſt für Heißes 
Lieber nehm ich Heihes oder Kältes. 
um es mir mit einem Teile 
zu verderben, weil ich mit der Lauhett 
Ees verbarb bei allen beiden. 

Friedr. Rü- 
  

Politik der geſpaltenen Zunge. 
Geſtern ſpruchen wir anu dieſer Stelle über die nnabhängige 

Ledensmittelpuitik und die Deunnnſtration. die die Unabhängigen 
am Sommtag in Königéäberg veranſtaltet haben. Das bhieſige 
Hreie Molkr hatte behaupfet. daß die Unabhängigen far jene De⸗ 
monſtrution nicht verantwortlich ſeien und ſie vor allem nicht ver⸗ 
anſtaltet hätten. Zum Beweiſe dafür derief man ſich auf eine Er⸗ 
Härung der unabhängigen Königsberger Freiheit“. Wir wieſen 
ſchon darauf hin, wie brüderlich“ ſich im ünigasberger mnabhön⸗ 
gigen Lager die Kichtungen Hendemann und WMertins-Gottichalk 
katzbalgen. Auf dieſe Harmonie wirfſt folgende Notiz aus der Nr. 
49 der „Freiheit“, die dazu überaus lehrreich darlogt, wie unüber⸗ 
trefflich revolntionair“ mmbhängice Blättex erzeugt werden, das 
richlige Licht: 

Eine Nyttz in unferer borbeen Nunmner mit der Stirhzokle⸗ 
Zur Aufklärung“ war ebenfſalls geeignet, Berwirrunz in Arbei⸗ 
terkreifen hervorzurufen. Genomnte Kottz iſt ohne Kenntnis der 
Schriftleltung und auch ohne Sinverſtändnis der Partelz⸗ttung 
hineingekommen. Emer unferr“ Mtarbeiter glaubte zu dieſer 
eigenmächtigen Handlung berechtigt zu ſein. 

Troßalledem liehßen ſich die Maſſen vuſerer Partriarthänger 
nicht abhalten, en der Demonſtration teilzunehmen. Die Kom⸗ 
Buuniſten verſuchten noch einmal auf dem Walter⸗Smon⸗Plaßz 
einen Ren in die Arbeiterſchafthineinzutreiben Umſonſt, die Ar⸗ 
beiterſchaft lachte dieſe Helden aus. So iſt der echentliche Zwed 
der Demonſtration trotz allem erreichl.“ 

Seldſtverſtändlich werken wir uns nicht die mithloſe Mühe 
mochen. den IArhalt dieſer geheimnisgrellen tieflinnigen Inſchrift 
Bu enträtſein. Das wird dafür um 7o lieber gewiß das „F. V.“ 
belorgen. 

  

Danziger Volksſchulnöte. 
Lie Dangiger Volksſchulen woren ſeit jeher kein Ruhmesblatt 

in der örtlichen Kulturgeſchichte. Das alte Dreiklaſſenparlament 
übte hierbei intmer eine falſche Sparſamteit. Erſt vor dem Kriene 

  

hHatte Danzig es dakin gebracht, daß es einige moderne Volks⸗ 
häuſer und den ſiebenklaſſigen Lehrgang in den Volksſdawlen er⸗ 
hiert. Amn Kriege wurde jedoch des Lchrermangels wegen die ſie⸗ 
bente Maſſe abgeſchafft. mid vis hente noch nicht wicder eingeführt. 

Da die Schüler vom 6. bis 14. Lebensjahr, alſo 8 Jahre zur 
Scheile gehen., ſo werden gerade die fleißigen und bexabten gezwun⸗ 
gen. brei volle Jahre in der erſten Klaſſe zu verbringen. (Bielſach 
alberdings wird ihmen ein Teil des dritten Jahres erlaßßſen, weil 

Zwiſchen Himmel und Erde. 
Roman von Otto Ludwig. 

ů (Fortletzung.) 
Goti wird ia dafür ſein, daß der Junge n.en zu 

Uuclück Eynnmt. aber es ſunn geſchychen, und es iſt viekleicht ſchon 
geſchehen. Wie leicht kommt einer hinter dem Oſen dazu. ge⸗ 
ſchweige ein Schieferdecker, der zwiſchen Himmel und Erde ſchoebi 
wie ein Vogel, aber leine Flügel hat wie ein Vogel. Darum mit 
iſt die edle Schieterdeckerkunſt eine ſo edie Kunſt. weil der Schieſer⸗ 
decker das ficktlichſte Bild iſt, wie die Fürjchung den Menſchen in 
ihren Händen hält, wenn er in frinem chrlichen Verufe hantiert. 
Und läßt ſie ihn fallen. ſo weiß ſie, warum: und der Menſch ſoll 
nicht Geſpinſte drum hüngen., die über einen anderen Unglück oder 
Lar Schunde bringen könsen. Ich din gewiß. die Sache wird ſich 
ausweiſen. wir ſie iſt, and richt, wie er fir ſich de zuſarmmen- 
geüngſtelt hat. Denn“ — ů 

So weit war der alte Herr in feirer Rede gekommen, da hörte 
man draußen eine Laſt niederſehen. Der alte Herr ſtand einen 
Augenblick ſtunmm und wie verſteinert da. Der Balentin batte 
durch das Fenſter den Blechſckuniedegeſellen kommen ſehen, der 

eben ablnd. 
„Der Jorg vom Klechſchmied. ſohte Baleutin. Der ie Kecher⸗ 

nen Guizlanden vollends bringt.“ 
Ind da iſt er erſchrocken mit ſeinen Sindihnmmeen um hal 

gereint, ſe bringen, wer weis wen. Wu iſt der Fritzr 
„Auf dem Nirchendach“, enigegnetr Valentin. ‚ 
Gyt. ſagte Herr Nettenmalr. .Sag er dem Kücenchmted. er 

joll bereinkammen. werm er fertig iſt. Der Geſelle fat rs. Wis 
jener herrinkam wer Herr Netdenmair nich in Sedämpfteren 
TDurn in feiner Sürasprrdigt fort. Erx ſprach dovoet. wie Weuſchen 
üehEinbilbungen zufaurmendiceten amuü ſich darüder üngſteten, wie 

über wirkliche Pinge: wit die Sedanken den Bhenſchen Wer ben 
Appf wüchſen und ihm keine gen Stunde isen. wenn er nicht 
gleich im Xufang ſich itzrer erwehre. Es wur, ait wollte der alie 
Herr ſich über ſich felbſt luſtig machen. Er dachte nicht daron. 
baß er den Valentin über ſeinen eigenen Feiver abkanzelte. Da⸗ 
gogen fühlte ſich Nalentin deſchäent, als treffe iun die Straße ver⸗ 
dientermaßen: und er börte dem alten Heren mit Andach und 
Zerknirſchung u. bis der Blrchickmiedgzelri k.remam⸗ 

Herr Pettenmair laßte den Strcd. den imm Tulentin in die 
Cände gab. ſetzte den Huttief in dir Slirne. um der Brait ſo viel 
all clich von dem unfreiwilligen Sſtändnis der toten 
en entzechen., und ſchüittelte ſich maietsitilch in dem Hlauen Rock 

85) 

  

Beilage der Danziger Volksſtimme 
Sonnabend, den 5. Juni 1920 

    

ſie voritig kus Leben trrten oder Bas 1l. Hebenspahr vollenden) 
Der Unterrichtsſtoff nuiß ſich au dem der 2.Maſſe aurſbcmurg. esüiſt 
darum ſduver oder gar unmöglich in der l. Kaßſe irdem Jahv⸗ 
gang etnen anderen Stoff zu bieten. Waß er aber bedeutet, ben 
Kieißigen vnd Rehudtrn zrwei- Eis durtmal veit dem glrichen Etuff 
au füttern. verwus der alletn zu ermeſfra. der en Herg für die 
ſtrrbſame Ingend hat und die mal Eenachte. W 

Nich kchſtüummer werden därtt Verhältriſſe bei EtstaRumd dbes 
Sprutmnterrichts in der Leikzſchuir werder. ů 

Die Bolksſchulen eiwer Großſtaßt wie Dengig rebißen uubebingt 
artht Klaßen Vel Falls die achtriafſg Schehe ber Bauiſchwöe. 
rigteiten wegen nicht etngefahrt werden ‚ann, ſo licgt aber kein 
Griend vor, den Kritgezuſtand bei den Delkpſchtken über die Nee⸗ 
wendöhtrit hinant zu verlkngern und beu Volkkichtllern der fte⸗ 
beute Maſſe vorznenthalten. Die Sbabtverorburtenveramm. 

Ilung wird dafür Urgen traffen. baß die Scmulverhältnißße Danzigs 

Kapitaltsmus und Wohnungsnot. 
Gis häufen fich, wir das Jahrbuch für LNatiomuibftanotmir wud 

Stotiltik verichtet. die Meldungen, wonach die Bauſtvfße ſofvrt be⸗ 
tröächtlich in dis Gche ſteigen, wern einer Baugenoſſenſchaft ein 
Bartoftenzuſchaiß bewilligt worden iſt. Weſe Ubtzängtgörtt der 
Boutätigteit vom Kapitaliemus iſt teine Keuerſcheiuung. Schon 
vor dem Kriege zeigte ſich ein iähnliches Derhältmn. Sätten wür 
den Kapitalismus nicht, vomn würde es arit ber Bantätimteit io 
geweſen ſein, wie es natürlich iſt: darm hätte ſich die Bantätigteit 
nach demn Ledütrfnis gçerichtet, nuch der Woſh Das i 
oder gar nicht der Fall geweſen In Gegenteil, wenn die 
Wohnengsnvt am größten war. Iiet die Baatstigkrit vit am mei⸗ 
ſten nuch. Und waxum? Wel der Zintzfuß zu hoch Lar, jo boch 
datz den Aapitoliſten, von derrn Cnade alles abhängt, dir Ouſt 
ſehlte. ihr Geld in Häuſern amzulehen, da es in der Hochtonjunktur, 
die mit dem hohen Zinsfuß eng zuſoammenhängt, anders nrehr ein⸗ 
brachte. Yu. ſo innig hängen Zineſutz und Wohrungsproduftipn 
zuſamnen. daß man, ſtatt ein Ste'gen der Wohnungsyrvodufkivn 
bei ſteigender Wehnungknot zu erwarten, ſagen konnte: Jedes 
anhaltende Steigen des Ainsſußes ruſt eine Einſchränkung der 
Woßhnungsproduktion hervor, ein nicdriger Zinsſuß dagegen wirkt 
ſtets anregend auf den Bau von Wohrehäufern ein. 

Das ſind die be'ligen Geſetzes des Kapitalismuß. unter denen 
das Volk Not litt. Denn während der Kapitalismus bei dem 
Hohen 8i: t ſeine Geſchälte machte, ſuchte das proletariſche Voll 
vergrbens nach kleinen Wohrnngen. Ein typiſches Beupiel mag 
dieſes Mißverbältn's illuſtrieren. Im Jahre 1905 war der 
Anteilfetz der leerſtehenten Wohnungen an der Geſamtzahl der 
Wohmengen (der mindeſtens drei Prozent betragen ſolh) in Seipzig 
3.91, und die Zahl der neu hergeſtelkten Häufer betrug 8858. Im 
Jabre 1908 betrug der Prozentſatz nur 12 Prozent, das heißt es 

  

  

Wofmuneen aber nur 1536, das heißt etwa die Hälfte. Arnderer⸗ 
ſeits brauchten im Verhältnis zu 1905 im Jahre 1904 eigentlich 
weniger ſer hergeſtellt zu werben. da der Prozentiatz auinſtig: 
390 mwar. Aber Da ks Ren kapitäl'ſtiſchen Selehen eatſperch ſtieg 
dennoch die Zahl der neuen“ Wohnungen. und neau errichtrte (767, 
etwa andexthalbtouſend nehr als im ſolgenden Notiahre. 

Das iſt kein vereinzelter Foll. ſontern das wpiſc Veiſpiel 
der unſozialen Geſetze, die den Baumarkt ſeit je überall beherrſchen. 
Dos iſt dasſelbe kapitab'ſtiiche Prinzip. bak auch heute noch den 
Wohnungsbau beeinflußt, wenn es den Baugenoſſenſchaften ſchley⸗ 
nigſt die Kauſtolfe verteuert. GEewinn und nochmels Gewinn, und 
wem das bedürftige Volk darüber auch zugrunde geßt. Dieſes 
„Glück“ des Kapitalismus (lehrt. welche Künchten und welche un⸗ 

  

      

ſagbare Menſchenfreurdlichteit hirter den Warnungen vor leder 
Spaben-a ſircken. dir ſo lart den erſten Bunziger Borkstag 

  

      

rocht. 
bruucht ihn: und er wird wiſſen. was er in meinem Hauſe zu tun 
hat“. Valentin verſtand den Sinn der diplomatiſchen Kede Der 
alte Herr machte ihn verantwortlich für das Senehmen der Fran. 
Hert Pettenmair aber wandte ſich nun vahin. wo des Blechſchmtiede⸗ 
geßellen Reſpekt in ein leiſes Räuſpern ausbrach. vumd ſragie ihn. 
ob er Zeit babe. ihn bis auf das Turmdach von Sauft cSeprg 
begieiten, wo Mein ältrrer Sohn arbeite. Der Mechſchmied Se⸗ 
jahte. Halentin wagte noch den Borſchlag, Herrn Fritz Heber 
ruſen zu laßſen. Der alte Herr ſagte grimmig: „ich mußt ihn oben 
üprechen. Es iſt wegen der Neparctur“. Darauf wardie erx ſuth 
wieder zu bem Slechſchuriedegefelnen. Ich werde ſeinen Arm 
netynmen. ſagte er mit herablaffemem Grimm. Ich leide elwas 
an den Augen, aber es der wichts zu facen 

Valentin ſah den Gedenden eine Weile kopfſchärternd woch. Aüs 
der alte Herr aus ſeinta Ungen war, ſiel die . die er der 
reſoluten Gegemrart dei alten Herrn derderlre., wieder vrfau; 
men. Er ſching die Hände ineinander vor Hngſt: da Mm ader 
einfiel, er ſtehe in der Hunstibr und fei veruntwortlich für fehen 
Sevede, das der Uusdruck ſeiner „Einbildungen veramaffen 
konnte. tat er. als habe er die Hände kreinender gebegi. m ſte be⸗ 
haglich zu reiben. ‚ 

küm Pit Don Wiah, der Pihn Haler Mes geter. fe Ungen⸗ m ſeit Jcdren 3 2 n 
leiden ſei meibedeutend: er werkte bald. die Seute möchten doch 
Necht haben. Nun nickte ein rujch Vorübrrerteridrr. und auf 285 
„Ane gehi est l᷑chelte der alte Hert räsan Ich de eiwal 

* 
* 

an Cerrn Veitermaire Sbelle wüärde der Geſen gel hadem 
aber die müöchtige Perfenlichkelt des olten Nanmtes ihn ſo in 
Reſpen. daß er den Widerſpruch ſeiner ſtaulichen Wäruehmung 
rrit Deßen Worten auf ſich beunden Nez. end zugleide Leinen Stn⸗ 

(ren gęlaubte: Herr Nottenmair ſei Ulünd, vrd Herrr Lettenmmelr 
felbſt: es hobe nichts zu ſaßen. ů ů 

Das Erlcheinen des alten Herrn auf des rade ar En Wun. 
der. und ſicherlich würde ei Kulßehen gereucht haben und der alte 
Hert derrch hurdert Pöndeichüttter und Frager auigrdolten wor⸗ 
den ſein. bätte nicht ein anderes die Aujmextfamkeit von hm ab⸗ 
geienkt. Da lirf ein balblaut und ſchmell Ausgeſprochenes durch 
die Straßen. Swei, drri blieben Arhen, das Näherkormmen einei 
dritten, vierten abevortend, der ſich merken lieg. er weßße das, was 
hir zehn andere ühuliche Sruppen bien ſatzen. Doxt verflandet   

auch die Bautätigkeit geſtiegen wäre, vetrug d'e Jahl der nenen 

   iüe de e, ür ae DSS 

  es riner im ſchnellen Borfberellen. Und immer begm eu wätz. 

U I1. Jahrgang 

        

   
unferer Anlagen durch dir Entunck 
3u erfveuen Lesder glanben uber an 
uR irstrocgen Leickht und fe ünd un 
Deiiwen Naben anhieien. In bem en Welr brächt 
Alperrpfrn (Rhobrerndryi) find nin nut etne Wengr irhiner 
Beittenſt räutze ungedrochen und dadei eineilne Sröster d. 
michtet. jondern es End ohar Palne Büse d Kerihen 3 
Pboklrn — Hawen iſt dir erſte Müte des eumurnden Feurrmyeins 
eli entfalbel, Jo iſt ſe auch ſchen von ruqoher Hoand gebrädxn. 
Bos den yurten Schvrrühien werden allabendlich wur in Dest 
Rucr vicht ehr en aun. der trerr Taßmäcner kine Schük⸗ 
Kiuge Wehr Dehatrt. Peeröchilihr Ungahl geſchritteu. 
Möchte boch ſeder. der hierbei Perſonen beobachtet. Meſe feſtherllen 
kaften, damit der WMarpiftrat fie der für ücte Fervel wühlverdäeh- 
ten Beſtratung zufügrrn Warmn. 

        

    

    
    

  

  

  

0 Ees Steptihecterst Sountag, Swargbeingvar⸗· 
tFerung 3 Ium rrſten Molt: „Der Erſchlagerr Mürng- 
tag .Lſtera“, Wektwoch. Swongbetnquartierxung“, Tonnerstag: 
-Der Geſchlagene. Freiig- Zwargseinauartierung. Sorm- 
abend. „Slachtzmann Clesr Erzieher. Somtitag. Veu eintudiert: 
„Die derſuntene &. Montag: Der Seichlagenr“. Dienslag: 
Die derfunkere Gioc. Schlutz der Spitläeit. e. 

Von einem Antomobll äberſahren wurde am Mittuſch 
nachmittag in der Nähe der Schichuuwerſt und Alten 
Schithenkolonte der Invalide Joh. Simmer, Alte Schichan; 

wolonic 15 wahnhaft. S, iſt ſchverhörig und batte das Siy⸗ 
nal des Autos nicht gehört. Er erſitt mehrere Rippenbhrüche. 
Der Antoführer bruchte den Verletzten zunächſt nach deſſen 
Wohnung und dann in ürztliche Behandtung. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Der falfche Kaxtoffelderlänfer. Vor dem Schoffergerich butte 

ſich der Arbeiter heirrich Paſewart in Dunzig wegen Betvucſes 
verantworten. Er war arbeitslos und will lich in großer Noi- 
befunden haben. Um etwas zu verdienen, verlegte er ſich auf den 
Handel. Da er aber nichts zumm Handeln hatte. ſpiegelte er den 
Seuten Waten vor. die ihm gar nicht zur Derſügung Kanden. Die 
große Kartoffelnot im Frühjahr nußte er ſo aus. Er bot den Leu⸗ 
ten Rartoffeln an und zwar den Zentner für 25 Mart. Jeder 
war glücklich Kartoffeln zu erhakten urd ſo wie man jeden Prräß 
Zahlte, ging man anuch darauf ein., eine Unguhlung zu mcen. 
19 Fällen erhielt der P. Anzahlungen von 5 bis 50 Mark. In 
Fällen gelang es ihm nicht. dieſe Angahlungen zu erhalten: es 
Kieb hier deim Verſuch. Natürlich dachte P. nicht duran, Aüs⸗ 
toffeln zu berfern. Er ſtellte ſich unier dem falſchen Namrn Her⸗ 
mann Schulz auk Schnerdlock vor und wurde unter diefem aucz 
verhaftrt. Er eniſcherldigte ſich mit ſeinrer großen Not. Des Se⸗ 
richt verurteilte ihn wegen vollendeten vnd verinchen Betruges zu 
einem Jahr Cefängnis uud wegen Beilcgung einel fulſcher Lemerrs 
au einer Wocht Haft. ö 

Fortgeſente Einbeuchsverbſtählt. Vox der Straftammer hatten 
ſich 10 Perſonen. durunter meiſt junge Eute von El dt 3 Jah- 

Hehlerei in Danzig zu verantworten. Das Gericht verurtrilte den 
Arbeitsburſcßen Jshann Leßer wegen Diebſtahls zu De Aahren 
Sefängnis. Den Arbeitsdetſcten Panl Senven waigen Dichtasrs 
zu 8 Johren Geföngnris. Den Arbeitsburſchen Herbert Velie zu 
1 Monat is. Den Raßsznißs Fahaym Steliner wegen 
Beganſtigung zu 2 Nurseten Gefüängnix Len Krbeitrt Brurs Lam 
wegen Begsonſtigung zu 14 Togen Gefängnis, Dir Fran Marthn 
Tacklinsk wegen Hehlerei züu 6 Mymaten Gefänanie. Den Heiger 
Weltelm Schoize wegen Gehlerei zu 4 Bechen Wefangnis, 
übrigen Ungeklogten wurden frrigeſprochen. 

  

geſchehent Berdusgeiordert war. Herr ErtztsSeir Vrünmehin nicßt 
au frugen: er wußbe. ohme decz ei Wen einrt „E lechen Drauchtr. 
waß geſchehen wr; aber er Werftr ſich vües 

er wußze, daß wan eigentlich idn hätte krogen mülffrn: umm mollür 
nicht allein wiſfen. wat geſcheten wur: u 
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Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Kirchlicher Kampf gegen den Landarbeiter⸗ 

Berband. 
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Parteinachrichten. 
Arberürdctungswläne Kautß:ms. 

ichirdenen Liüt ungen loll Kanteih dir 
vom: der aktiven Volitik zurückzuglehen, 

en und nech Wien über⸗ 
   

   

  

     

  

     
  

  

Volkswirtſchaftliches. 
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er ſich an dem Tor⸗ 
aphtſche Auwelſung 
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à Geld deßernden botte, wegarworten 
arrfn MWrmate Gxſöng 

Kößte drahtloſe Sicct on det Weit. 

ie arbhte Statitn für dralulote San 
n die neue in Bardecaur mit acht 3 

he wird fie Kbertreffen. Noch che dieſe erdffoet 
E Ameritaner den Plan zu einer Station ſer⸗ 

iom Scbitke den Raßm ſchern 
elt zu befttzen. 

b ichiet wird. ‚„00 Acres Land 
in Rockny Point aui Long Wland Ktauft, um mit eitem Roſten⸗ 
Muiwnd von t„ Milliriern Toftar die grüöcnt Statlon zu errich⸗ 
ten. Sie uurd sinen Durthmeßer von 3 cmithen Moꝛten mir 

  

    

   

Dle Nüdtr. Die Radir⸗ 

  

    

    

  

von den Vertreltrafcheis on liegen, 
Verb'ndanig aufnehmen 

haben. Die 
Framtreich Kalien. 

inien 
    

    

  

keniſchen Statibn verhälin 
0t Ner Grutnd daritk, daß die 8 Wechfelſtronmaſchinen Word 

brrion und die vikrcen Anterren die erſordertiche Kraft 
kuun 30 Yro. beorabetzen. 

Sport und Körperpflege. 
MWilteilunen des Arbelterſphelkßekelts. 

Zrtic Turnerſchaft Denzig: Sonnabend, den b. Aent obeuds 
Uhr: Fußballabteung, 1. 2. und 3. Mat AE 
Matz: b und L Des Seiar iB-Ehters⸗Vlaßes. Sürürhng. den 
4. Juni, vormittngs 8 Udr, auf dem beinrichHierd. Rlotz 

üchtathletti. 
rer-Mebdahterverein erwärts“: Sonutag., den 6. Jur 

      

    
Arde; 

Tagtätour nach Stesea Tlegenbol. Abfahrt 5 Uhr morthen 
vnn Heitmarlt 

Tonrtiinperein „Die noteeherme, Sonmag, Den ö. Juni⸗ 
E nuch der Talſperte. B —— Daum——.4—.—.—.—— 

Bücherwarte. 
Dir Veut Zeit“, Wißeuſchaftricht ucherßchriüt der deutlhen 
veere atie Aus dem jreben erſchrnenen Heßr 10 voen 

Aahrgauges heben wäir hervor: . Die Agrur⸗ 

  

      

      

  

Lierung von A. „voff. „Deuikratikieruntg 
„ 8. Synsse „Die üü Eeh 0¹3 

  

Lirne Deit“ erſheul wöchemnlich ztan 2 E K W Dee 
9.75⁵ e vro Cxnurfül. Das Sianelhsſt ras kotkes 78 A. Bertag 
X B. V. Distz. G. m. b. E., Stentcari. 

er mwohrt Jaksb“. Farb'pillaſtriertes foztaldenpkvetißchess 
p 2 8%r. 192 des 87. Jahrgauges bringt wieder 

brE zund pveiäſchen Stoll. Wete Au⸗ 
Siagihl. Des irzüäge bild 

Iprickt Ders sbeke cns mäe dan gwelde 
ng Tief ergreiht das gunzſeitig Schluß⸗ 

„ Ter Schmnch Furvpes däe durch die Entheſekvng der 
CrrELMEn Uulturträcrt KRrunlreichs geden deuffer Frouen und 
Sadchen re werrd. Mis zündender Aufrul fortert das 

. Anee Deoret 6. fis Ster be, i. bes es 
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ren A beler 2u. IEM Sestes ReEE. 
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Tperssc. 
Erzämung von Soberl Senmann. 

Der Tag nahm Röfchied, und die Bonne ging nach Weſten mäl 
einem melanchellithen roten LCüchein.. 

Im gretten Sault des Aumohentxurger Nalkspartens vurde ge⸗· 
tanzt Mie dle Wellen ker erregten Sir Woglen dis Monſchen⸗ 
paare burchernanter, und die weißen Kiufen der Müochen ſchim 
ntertrn auß ker ſünvaryen Wafte mie eitende Segel, Rauch unb 
Dampf king ſchwer von der P. eekt ühm⸗ und wie lumen auf dem 
Rütten des ſtüchtigen Lirbmes wienir ſich ein verlorenes Sam⸗ 
men und Süurren, kin vertecktes Lachen, 
Eiüüstern auf den büchtru Staubuufkeu. 

Und da und dort ein müder Sonnenitrahl, — Auf einem Po⸗ 
dium fahen die Kiuſtkunten und ſplelten — die Aufik deh Voltes 
Walzer. Und bit rhmhmiſchen. ekaſtiſchen Lhpe verichlungen 

Uch mit der ungeſtilnen Sehnfncht all der Htr- Krnkinper, die 
? Taßr in der Mochr all ihre Fralde und Liebe unler die Frun 
der Not und die Lählichtett det Arenut beirgen müüſſen. und rinen 
dis blahendr Ingend mit ſich fort in unermüdlicher Wolluß. Wee 
kle tansken! Maßethen un bieichen Wemgen und ſchhüafen Krüͤſten, 
Tirnen mit algbenden Eerxſichtern und Giceß ſxenden Augen. Frauen 
mit bralben Hüulften urd rhaffiß ichen . Hliederm ſie ſhiewen die Mrt⸗ 
lickeit veweftru au haben in einem wunderbaren. wilden, roſen⸗ 
den Raäuſch. Und ſir lehten ihre ſchlanken Körper in die ſturken 
Arne der Männer daß ihre ppchenden Pruüſte die müchtigen Seh⸗ 
nen zu ſpaͤrkn vermeinten, und worſen Kürt Seelen in den Wirbei⸗ 
mind. ber ſie davvuflhrüt in boller Luſt uur Vergeſſenheit. 

Und ſte kanzten mit vflenen Lippen, keuchten Sckmielz in deir 
Mundwirkeln, und die Füße flegen (iber den glatten Boden, wie 
der Wind tititer dir Mieſenhalme. Die Männer aber mit ben ro⸗ 
vuſten Körpern und blitzenden Aupen luchten und prröten die 
uAuckenden Körper an ihre Rrüſt. Faß all vie weichr Euß in ihre 
traurigen und verbitterten Herzen flen vind Ke wilder ſchlagen 
lleß unter dein kelthen Strom ber Sinfilichteit. 
* vyn dem Eewüht an etnem leeren Tilche fund ein km 

r. ſchmächtiger Mann. 

Seine Aütgen hotten einen ünnatüthich tleten Glang. und mif 
den blaſſen Mang 'en fraten grell zwei rote Flecken hervor. Er Rit 
an der Aiartheit der Prrietgrler. — 

Seine ger hfümmerten necküs mif ber Michplatte, und ſeint 
Aicgen folgt keharriich Eintm Parte. 

Ern Kattlictes Mädchen mit vyller Bäaſte und ſchweren Haaxen 
flös äm Arm eines großen Vokdaten Duus Den Saul, daß ihte 
Ubcte fic bauſchten und man bei fedem 2 den welhen, ge⸗ 
ſürkten Unterrvck fllegen ſuh. ö ů 

Sie ſchien keine Ermudung a Doch nicht dus unermlw⸗ 
lche Tanzei der Mädchend. feines 8, war es, das den 
jungen Mam erregte. Dos war er ja von ihr gewohnt. Aber 
jonſt war ſte lmmer bon dem Araui des einen in den des andern 
geilvgen: heirte jrdoch tangte ſte 'mmer mur rrit dem Ltuen. dem 
„Berien 

Und er glaußte ga⸗ deutlich wie ſhr ſchrrlegſamer 
0 Meü ſich weich in die Arme bEs Se e Ai, wie ihr her 

an feine Bruſt drückt urd — iſt es Wiäbſichtlen“ — 
ſtoven fortwährend an dte keinen. Urd immer Waber 

16ideten die betden uniinender. Sie ſchien ſich an ihn zu preffen. 
Bie Linien ihrer Körper floſſen ineinander. 

Zauſcht er fich? 
Kein. Sie bießt den Aag etwas nach binten, daß das ee 

Haor rüctwärts in den Nacken rutſcht, und ihr durſt'ges E 

fümmeet feltſam, iv ganz eigen. 
Der Soldut grigt ſeine weihen, ftärken Aähne zriſchen den Vürt⸗ 

roien Lippen. Und jetzt beugt er ſich nieder, und die weichen 
Mppen preßſen ſich zufamenten — dat Seſicht des jingen Bürſchen 
war plötzlich aſchgran geworten. Rückßchtslos Drängte er ſich 
Drich die tanzerden Paare. 

Iett ſtand er vor den beiden. 
den Arm des Weibes. 

Ttheref, fer heitt is genugl- 

Sie ſchien aus einem ſchweren Truunt zu erwachen., ichten ſich 
erſt beſinnen zu müßßen. wer der ſei. der ſie mit Srutaler Gewaft 
im Genuſſe des ſüßen Angenblicks Körte. Ktiit dinem böſen, Koch⸗ 
mütigen Alic ſab ſie ihn an. Sie wußte in blefei Mei 
niicht. detß ſie ihn hätte um Nerzeiltung hitden müßten. Eiit dgoiſti⸗ 
— Jorn beherrſchte fle. daß die Mitmten ihr verloren ſeirn vum 

danz. 
Waß willſt benn? kragle fie init tancher Stimmr. Muci di 

nei lächerkich, ia?! Was ſtörſt uns denn.“ 

Franz fad auf den Soldäaten. 
Er war ein Enterofiister mit kohllchwarzen Augen und ewrert 

in die Höhe gebreßkem Schmrtbort, 

Der lächelle warkend. Jäte rnd. niil den Ausdruckt dei Svmi 
in den Kugen. Und wirdet zeigte er ſelns blißenden Fäßhe. 

Frons Augen begannen zu rollen. Seint Mukkeln paweten 
und ein dumpfer. ſünverer Zorn ſchrürte ihm die Bruſt zut 

und raukte ihm den Atem. Eine ſchwülle Lanie enkſtänd. 
Und ringsem zangten die anderen. Ein Marn ſtieß un Freunz. 

daßß er zur Leite taumelte. 
Und der Unterofftzier legie ſeinen Arm wieder um Sherchem 

Büſte, und ſie verſfuchten keiterzutanzen. 

Berrnd richtete feßß ffräß nuil. Seine Müane Sehnn ſchien 
e wachſen. 

Sherer'! chrie er, rd ſeine Atiren Eätig Wss bos Rüttren 
eikdes Raubtiereb. 

Noch einmol ſtießn er berrmr: 

aaare Re — —— 
Einen Augerbiick überlegte ſie ob es vau nicht 

nachzugeben. Toch immer zeMir der KEAdat feätte 3 
eineni Werneihigen, döhnilcken Kerhdein 

Sollte ſie fich kem lüche rlic mychen? 
Daß Eer Sidei gät Glauble, e kälst Lant Khmächt hen rantz 

Au gehorchene Wie k rt ſe euslechenr würdez 
Nein — ů ů 

Und ſie kane. tanzbe, und r örter Lathte Aüi raſch und Sachtin 

    

  

    

reny 

   

Seim ffinger umehworten 

IFherr? und feine Stimme 

Seil fei. 
jähne rrit 

  

    

und ſckmeſrirelutes 

Aept ſtand Frunz wieder vor ihren. 
„Thereſ“, jeht grhſt heim enn mit, Daſt gütörtr“ 
Und vr teßte e am Arme. 

Frenil. ſei tf KGW.— untwertete ie Acgerlis, 
denn Seß. de halt ar Fuusi 

h eu Mauſche Gy. hei 
Korrich, ar' lürt as, werüvördigen. 

Wie ſaurterte 
Da faßte ſie ker Sohat üdrt uun die EAltert, 
Fronz Reß feinen Arm WEg. 
Daß IoS. Schedlgtr Wer — 
Sitr wardte eine Richt — Mang 
Die Mdern aul det Stirn des ausern Len e* 
Die rircgsten Tanzenden Wpsden afetertfem kich häüärcken uen f- 

vm Pie Eeiten. 
Seläſtioen En die Denee wihr! hoche hornig her ERt, uid 

keint Rrauen zogen ſich eG 205 
Damet: bues Samer! Wel - Lerſtandent Iu 

Sansurtt. dei ErhSciheri On s, ſeg ir 
Unterolfigter packte ihn ſtatt jetrer Antvort ü 

kleſ ihn weg. Thbereit fland da untd lachelte. Igre 

I din aaern, aber dM hait an 

  

Freundliche Mhon. 
3 Richt im Schlaße hub ich tus ueträuml. 

Eu, Wictocte, Wans-s el 
Elne Wiele voller Margertten, 

kiei eis weltzes in grüüwen Büſchen: 
————————— 

Und ich geh mit einer, die mich lleb hat, 

ruhigen Gemhites in die Küägle dieſes weißen Haufes, 
— in den Frürden, der voll Schünheil wartet, 

daß wiür konmiten. 

  

SSSSSSSSSZS 
Rehtig auf und uürder des Hear himm ine icle in den Ween, und 
ihre Naſenflägel Gkterten, 

Wie ein wildes Tier ſtürzte ſich Lebt Frunz auf den Soldaten. 
Doch der warf ihn vhßn Wobe Mräck. Ein Tymult entſtand. 

VDer Tarnz 
„Er Habe angeſuntcen zel ſreiten. 

Kranz welgerte bch 
Seine Augen ſchienen Eärten Noch eimmal Berfurhte er, 
den Sodelen en der ahle zn packe. Da kaßten iUhn Dire Ers⸗ 
ſtehenden und ſtießen ihn roh auß dem Saale. 

Einige Sekunden ftand Therkſe uuſchtüſſig. Franz hot ihr Eed. 
Er war ja im Raßt. Urd ſie hatte ihn lieb. Lver 
Der Unteräſfizier lächelke Wieder und drehte den Schrurrdort. Er 
ſteht ſchöͤn gus. vachte fir. Ev gaiz anders als Frunz. Dieſe 
Wusrelnt Und uugen hat er. Fachbe fie weiier. wie ein Tiger. jo 
geldb. Wie fünkelnde Sterne. Wie er kungt! 

  

UErtd wir er kunzt! Dis iſt getangt! 
Wenn Branz je runzen kämmel —— 

Und ſie will geni Heute wenigſtent, dieſe mämmliche, 
wilde Kraft. Und wird barszten he. Und er lacht ihr in die 

um XAdend huhren ſte eide in vie Serdi. Am Bäßnhoße. o 
Satele esn Ganr Er Srückte ich in er E 

ie beiden gingen Kun in Arm. und fle logts ſich ſchrwer 
am ſeire rechee Selte., Wanderdat ſtel iyr Haupt faſt cuf ſeime 
Schailtrr. Und einiel kaßten ße ſich Mitten arn Weck. Er kräckte 
ſie faſt nieder.— 

Frorz ſträißte die wulſe Muner entlang wie ein ſchräer Pund. 
Eine Wul halis ihn gepact, jo groß, ir eutſeßlich, daß ſich ſein 
OQorper wie im Fieber ſchikttelte. Aber es atmete ſich leicht heute. 
wir ſeit kngem nicht mehe. Aud er füßlte Krait in iäen Fäu⸗ 
ſten. Irgend etwas wollte er Eun, Nos aurt, ſeßt. Aber was, das 
whißtt er nicht. 

Er fuͤhlte bloß, daßz ihm die veiven ertwas Furchtbares angeban, 
uund daß et ſich täthen müſſe. Er ieß, wie ßie in dir Strate ein⸗ 
bogen in der Thereſe wohnte. Das wunderte Um nicht. Ss ſchirn 
1. ſeikühverftändlich. Und fie ſchlok bas Tor auf und beide gin⸗ 
gen dinein Er kat hichte. Vockke ſich aut ängſtlich i den Scee 

Eibe Hühr Wälieh Iwolf. Ex ſtöte ſich auf den gegent 

  

      

    

  

     

den Randſteim und ſah zu ibren er Hinauut⸗ Se 5 
huſchen. Zeßt cte ſich der vüee Uder . 

8 Di We ai er 
S Rian Stunde. Kin kobler Lul⸗ hte Ex: 

hrine Heide Rene dier Ude ſching vnd an ihe Setein 
Ofirn aufſticn, ging die Tare kürrs Gurfes auſ. 

„ Säbelklappernd kem der Sosdat herauk. 

eike ait iiad giics Eilens die Straße hinad. Frutz ſah ihn 
Larh, ſaſt Angſrich, di iüter Sdet Sche vertckhpreäden war. 
Dein wiann it üi taßten Saten ds Tbenve Airwvſ, 

ů fy- par oheäheten Aßt er cägtral, ſtand 
deni Spicgel und zon SaA» Cer wüder Wänich 
—————— 

. 

al ä — 
Säistent weht, Sie e Sie Peil Lemand pehr Ueben Eörmen. 
A ieee e geer in W bür eüle Ler. 

jer⸗ 
Seſne 80 
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Otto Zulins Wierbarm 4 

Eiſter förderns Fvunz anf. aus dem Suabe zu ehen. 

Sütcdele ſich ine 

Sort er Een ſolke. —   
  

  

DSS 

Die germaniſchen Eherechte 
kir algemach ſo Ler: mie Mänstich ir Lergehenhel: dae raten Lind 
doch herrichtt unter den deittichen Steumen auch auf Dieſen Se⸗ 
Sas, eine arwiſſe vechtriche Alichvrung mil genau einguherltrnder, 

vrichrrßten un Hedingung altem nermaniſchen Perht 
wos xium Metſpiel die Güteſehn r den Wranean“ 
wahl nech früßer dertreh den 8 Erühennelich 
kelntt dem SWen Ker ——— 
Karerney freu. 2. Edeichung 
geillteh getrennt. Ter gam or vum arsesürlliche Mnüf 
Aibiicken dom Leirgtei uhhinen —0 er S der Frert. Er fealt 
AXK „Eeriüprach arK G s Leriübats“. Dir Hochsait herüß war dir Veslßnahme der Frau kurch den Rütes. Kin Mer⸗ 
Edünte ene Jahang batte vach dem Belehrrchl Eünt Eeüülksithrit. 

f hen he ſen Lühen der Mann an Lag⸗ 
der Ge hließung nictt nur terperlien Lenß voß feinem . 

all? bem. an ne befoß. or 
„ Pehten ihr eigen S 

en bie Franlen und Weßfalen Ds Hecht einer beichrärtten 
boas Wemi her, auee. Damueck hahe dit yren Kmen an allem. 

8 ihrem Manne zuſonmen in ge 
ün 

  

    

  

    

  

   

  

   

       

    

    

  

  

      

Lerſte EEE ehe dorch den R eines der beidrr Lhe 
batit din ran ais Reberlchemde dat geſrinte Beraidüs L die 
erbberechtigen Eirder zu derwalben. waren ln nich berdan⸗ 
den. ſo ging das vorhandene Erbgut an die Sippe den Mamims 
zurück. Starb die Frau. ſo erbte bei Einderloſer Oe der Manß. 
kei Küderheſegneirr ähe wäken die Kinder kie Erben. Nach krän⸗ 
kiſchem Reckn harte 5 üiüderledende Nann bis zu ſeinem Tede En. 
üpruch anf dir Uusfterrer der Fran erſt nach leinen Tode aing 
üen e n aenden eren en die Slpre der Krau 
E 

In eigenkümticter Meiſe behaudelt das krietiſche Pecht ben 
Erbantell. Eirg eint Ede ant irgewelchen Orimden andein⸗ 
ander, ſo war keſtirumn, dert dir Prau arf alle fur ihreu perſhn 
Uichen Gebrauck beſtmmten dergenftende kin Hürccht hatte. Warrn 
Eum vrn ihrem eintzebröchten Gut mehr vorhanden. ſr 

nntt fie ſich an der Helfte bis im Haſe wochandenen Speibs⸗ 
dorxatt ſchadios helten. Waren Schelden vörhanden. 1o brauchtt 
die Fran das Erbe nicht anzutreten; ſie bekundrte das ſmnboliſch 
Daderch, Nuß ſir die Schlüßt! »der den Cürtel an dem die 
Schliiher zü Fängen pfichten. äirf da Totentett— ader aif Ren 
Serrü. Pher Ses Grab — de Maunes legte. Wegnahme vder Klick⸗ 
Bude der Erhlüßel gelten überhaupt im altdeutiän Eheleben alt 
ein àKen ver eng. 

Von der Reltgion. 
LAung Ler Tolſtoi Ricderwelsheit“. 

BSinde Mas Wärks, 
fabe: Marnm hat vir Kirderfrah ſich heute o Hetutdt und 

mir die nrite Bluſe ungegogen! 

  

  

  

Mmter: Weil hente Fetertah inuis ween Ve aunh ö 
Knabe: Wans kür ein Heiertog? 
SWier: 21 —— Wüier: Sinnweltehet. 
Knatte: Was heißt dos — Fämmeifahrt? — 

Mutter: Das Kißt. daß winer Der Jeirs an dieſem Tavs 

in den Himuvel gefahren iſt. 
Fxube: Sus Hedd dat — in ben Bhuriht gfahrent 
Uutter: Das heißt — er ik himäuszrnisgen. 
unbe: Wie denn, heünanweflvgen — de Mügela? 

Mutter: Nicht auß Heügelin— rinfard Zineſcgeſtogen., weil ir 

voch Goti iſt und als Gtt allen lann. —2 

Kuade: Wohin ih er geßlohent Vapa dai A Loch geſagt, W3 

der Himmel nur etvo Scheintareb & 88 bott gar nichls . 
nut die Sterm, vis hinter den Eterten würder Sterm 2 
der Hirmnet ein Ende hat. Wohin iſt er denn da geflogen? 

Wutter (lächelndl: 68 gibt Dinge, die maß vitß . 
kann. die mun glauben vruß. 

Rrede: Murem! —* 
Mutter! Weil Altere Heute es ſagrn, 

Knade: TDu haß wir aber doch ſolkit geſaat — damals. weißt 
Da, Wie ich ſagtk. s jemand Kerden wird, Weit Salzg verſchöker 
worden iſt. de Woieſt du Wir, wan müßze ieht elle MDurmeelken 
Ganzen. 

Henlter: Diäwöheuie soll wan õ 8zch Vich glavden. 
Anobe: Woran erkennt man Was Dumametten kind E 

was nicht! 
Nutter: Worun! —— 

  

Wun b0 an dit wünhre Religion 6l Kahen 
und nicht an Dunnnteiten. 

Kaobe: Und — il dorm die ů 05 vr 

   
Armer Schllle. 

einderat zu Erokteerode ſtritt man ſich Bder 
ell. Ein Haabkängiger probeſtlerte geges 

Aukfü xung dieſes ee, res natinnaliſtiſchen Süü 
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billig von Mantag. den 7. Juni 1920, solange Vorrat 

   
       
   

  

   
E 

E 

  

  

    

  

       

   

  

        

e e ieieee,e 1350 EPIiileiinmt 

ůG Ghwarze Damen-Stiefei Knmg Hüche un grate — 

a-Se-wee, Beachten SLe 
Slff- Söaner Wi usete Scaubenster ücüunr mnd- ME SanbfvMft 

190 ⁰ 95⁰⁰ 1750 189U% von 225⁰⁰ an    
      

     
  

  

  

F. WOHνëιαεe —3 
—ẽ— 10 

Lentrale:    
      
     

AS    

   
    Iih-Juns-Ans penden-Mcbhe ferren⸗ Srelel Damen-Lac-Stleiel 

23500 [000 230%5 225⁰⁰ 175⁰⁰ 1465 195%0 12500 25000 

Große Posten Damen- Pantoffel vaar 3.50 Mur. 

Velour- Hüt 

     
Heops taße 117 ů 

„     Lanzruhr:     
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für Damen und Herren 
worden schneßstens in guserer hlesigen Fabrit nach 
neuesten Pormen beil zorgfätügster Ausführusg 

umgepresst, 
gowaschen und getürbt. 

Stroh- und Filzhuttabrik 

ü 1 8 ü 

S C hü i ů 2 ů e FEDOE De CE Zafcffuc. lut⸗ Basar Mun, 8 traub 
— nur Lawendelgesse RNu., 6-7 

   

  

   

   

  

    

  

        

      

  

    
  

(Lexenüber der Markmahe), (8307     

     

    

   

  

   

  

5 farbige Damen-Hausſchürzen Sr-in erheshse, K E. 
Dierchlsm. aEs delgrstrectkem Slor m Paspel)l. —8 öů ———— Ee es üee: 

Farbige Damen-Hausſchürzen n Schlemmkreide 
Wienrriorg. 2. iebin e, vam, Ker che,, Berutsieceng —ae — — — 

2 E. aus Eikerr Stof cn R.cvecngernhar 22 3 Ae te ane * — ö Leinälfirnis 

    

   

en I Rark 

Sperinlgri Dr. med Dammsan, Berlin d. 77 
EAEE S 31. 2—4 Sunue, 0—1 — 

empflehlt 114⁴4 
Drogerie am ULominikanerplatx 

    

Farbige Damen-Hausſchrzen 30⁰ 
kisoniOt-n. Mas-CS Krpnäkl. Storf crii Paspegs- 

Bband Fasel    

    

      Farbi E Damen-Hausſchürzen 2687⁵ LEm SSSeräck, dam GMe riastHSS Mergass an der Warkthalle. 

—— 2 Fenüstertem Svi Volaat. 39 ——— — rd. 
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Zur Sommer-Saison. 
Delaijl-Verkaui in 

Kinder- und Knabenanzügen 
in Stoff und Leinen ui billigen Preisen. 

Ferner 

Fertige Herren-KHoniektion 
5 in leinster Verarbenung als Hassersatz für jede Beruisschicht. 

     Farblge Damen-Hausſchürzen 45* 
L AES TDAEeee Ste kerNger Rlessese Le 

Damen, Klelderich ichürzen 98* * 
Ei — rring . Aersel vercbiesenrre Garzitnren 
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      PFearbige Maädchen-Hange- 
schützen cur aeneber ere es-—50 21.30 

E V 
ü Lirge —- 50 18.50 

ů e er eEre8- EE &24-50 
ü 

* 
ů 
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Lreße sS—- IT. 50 
Ige S—88 f8. 30 
Laske SS 22. 50 

Fordie Vödhen-Halt koretormschürren 
9 Karscer Saupe ·ä 2„ 3.50 
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         Anfertigung sämtlicher 

    

    

      
      

  

Weihe DamenZietlchürzen 2²³ Damen- und Herrengarderobe 
S TSCer, a Saia W Sückeret vd EgaäEEl 

Weiße Damen-Zierlchützen 920*⁵ nad op. Erstklassige Verarbeitung und gute Eulalen. Solide Preise. 
Eai Tsßere, Eet. Ba.&e, Sn Spcässe A- apd sga Täglich Eingang von Stoff-Neuheiten⸗ 1141 

Weiße Damen-Zierlckützen 32* 
MWest ener Stickeret- GEG Tr‚äüD.A....     Wonlcthians-Berussgenossengchäl n. b. k 

FPernspreder 10anxig, Poggenpfuhl 59. Lensprecher 409. 

S SSSASMAMMEE 

B. Stellmacher & CO. 

Eiektromoto ren-Werk 
Danzig. Langenmarkt 21. Langfuhr, Msrienstrasse 22, Klein-Hammerweg5 

Ferrryrecher 2253 — 190 

AbteIISAE X Adrelluuns 8. 

Weiße Damen-Zlerlchürzen 
Werrerric, Sepcek, Mal, = Scckers-VGss:       
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Kotorenban- Reparatrr- Installationsbureaz für 

Wertnun E — X Lanatsebss, Bausdenphane 

SpOTLiZz lütät:      
         

    
   

  

       

      

— ̃ Licken, Lupi öSDSSSSSre weee s . Hysglenische Einrichtungen 
Schulpflabaßstern Lupinen zur Saat, en —— eae, 

— Futterhafer u. Gemengeſchrot SEe = EssMbee — ———— 

22 uugein 51 fatn 1 Vach. 26i Eabe Sethe Hu. 
—*



  

Danziger Nachrichten. 

Sonniger Zukunft entgegen! 
Welcher Wunſch ſchlleßt wohl häuflger den Rintz unſeres 

Hoſſens, als der nach einer lonnigen Zutunſt? Die Oſter; 
boffnung Fauſts, der ſelbſt der ſonft ganz anders geſtimmte 
Norweger Strindbertz eiue ſo formſchüne Faſſung gegeben, 
verläßt uns niemals ganz. Im Danzia von heute erwächſt 
der Wunſch aus Ungewiftheit und Megunkenntnis öller als 
iemals und anderwärts. Und doch: Düſter verhangen ließ 

er Horizont keinen Lichtbiick als der ſtaltliche ELloyddampfer 
3ott“ von inemünde noch in letzter Stunde vom 

„ Len umrauicht don Deuiſchland mtzen Danzig kuhr ins neue 
Aülond. Und gerade d als die Türme des allen Nor⸗ 
diichen Venedig für den froh degrüßten deutſchen Sonzboten 
nind ſrine Gäſte in Sicht kame ach die Sonne ſiegreich 
durch bie Wolten. Glänzend furchte der Kiel an der Nor⸗ 

den Riviera entlaug in bellem Sonnenichtmmer das 
grünkriſtallene Meer. Je näher nach Danzig zu, um ſo 
munderbarer grüßte die Sonne die Seefahrer in der farben⸗ 
freubigſten Märchenpracht ibres Sch. Wie das leuchtet 
und ſunkelt in borauſchenden Forbenwirkungan! Vautereg 

Vold. jeurige Vrillamten und blutrote Rudine Kr einen ver⸗ 
ſchmelzen, um all diele Herrlichkeit dem Auge zu zaubern. 

So umſtrahſt zog „Grüßgott“ ſeine ſonntig geſchmückte 

      
     

    

    
     

  

   

    

  

u, und hochgeſtimumle Wünſche beeict'trten inn. der frei 
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I1 Lam iiin U 
kam kiid 

  

Palniß auis der deutſchen Heima 

  

111 

zu ihr führte. 

Kraft und Wille hatten ihn gejührt. So kam er in 
Schönheit, und mele Herzen ſchlugen höher. So manche 
freundliche Viſion ſonnigſter Zukunftshoffnung ließ ſeine 
Ankunft für uns werdrn. Durchs tieſſte Dunkel ins hellſte 
Licht. Wagt auch ihr dieſen Weg in der Tatkraft und der 
ſieghaft freudigen Zuverſicht der Oſterhafftnung. Glaubt an 
eure Kraft und waat ſie zur Erreichung des Höchſten, was 
menſchliches Wollen erſtrebte. Das iſt Sazialismus! Seid 
Titanen der lohnnigen Zukunft! Ringt kümpfend um das 
heilige Feuer, ohne das die Veredelung der Menſchbdeit nicht 
möglich iſft. Kämpft ſo, und eure Zukunft wird dadurch 

ſchon ſonig durchleuchtet werden. 

Pie polniſche Paß⸗Politik. 
Am 81. Mai mußten wir uns — in unſerer Nr. 124 — wieder 

einmal mit der ſchikanöſen Paßpolitik beſchäftigen, der das neue 
Danzig, brelonders von polniſcher Srit, ausgefeht iſt. Verſtehen 
ieie wur erdlich jeder den Grund ſolcher Beſchwerden. Vor allem 
beſtimmt der Verſailler Vertrag klipp und klar. dak Palen ben 
Eiſenbahnverkehr durch den Korridor in jeder Hinſtin frei und 
unbehinderi geſtalten muß. Trrtzdem hat man van palniſcher 
Seite die Paßyflicht vovgeſchrieben. Autßerdem wechlelte aber nur 
zu häuſig, und meiſt wer Nacht noch dazu, die Handhabung dei 
der Ausſtellung der Päſſe. für ein lüngerr Jeit erhielten Dan⸗ 
zicer Sinatsbürger die polniſchen Ausweiſe zur Fahrt nach 
Dentſchland und Eſtpreußen ganz unentgeltlich. Heute ſteht es 
ſchon jc. daß man für Hin- und Rückreifr miudeſtens 20 Mk. 
kezahlen mußl Und noch niemals haben wir davon gehört. daß 
dieſe unerhört hohe Cebühr. bie die Aermeren ſo ſtark belaſtet. daß 
ſie nur zu häufig ſelöſt von wichtigen und drinnenden Fahrten 
abſehen müſten, ermäßigt oder erlafſen worden wäre. Dazu mutß⸗ 

ten wir ſelber zu Pfingſten die Erfäahrung machen., daßd uns dee 
Ausſtellung eines Viſums zur Hin. und Rückſahrt nach Citpre 
derweigert wurde. Unſerm Beauftragten wurde. ebenio 
andern Wartenden, im polniſchen PDaßburcau im Ger! 
auf Reugarten erklärt, daß es Las Viſum nur für die Hinreiſe 
bebe. Zur Ruckfahrt müßſe es am Dielort oder dei dem ihm näch⸗ 
ſten polniſchen Konſulat beſorgt werden. Wir waren denn auch 
tatſächlich dazu gezwungen. unſern Paß bei dem Kontulat 
ſrönigsberg viſieren zu *⸗ Gelegentlich der Erörterung di 
Pelchwerden erwübnten auch, daß die Auilchriſt un der Tür 
des Paßbureaus nicht in Neulickrr. wohl a in kranzöfiſcher 
Sprache, neden dem polniſchen Tert. abgekaßi itt. Wir haben uns 
nun geſtern auf Grund der Angaben der umten folgenden Zuſchrift 
dei hieſigeri .Gerera! lommißars der pol mmiſchen Aneimee Lü erneut 
davon überzengt weldke Auit 
Sttöfkengerichtsiaal, in dem die Adfertigung e 0˙ aie, trägt. Wir 
mußten ſeſtſteſlen, Daß jetzt allerdings auch ein Schild mit deut⸗ 
ſcher Aufſchritt angrvracht iſt. Damals war es ader noch nicht 
vorharden Die Auichrriſten entbalten uͤbrigens nicht bloß die 

itheilung, daß die Tür zum Paßburean führt, ſondern auch die 
ů 2 W„rcnu nur von 9 bis 1 Mür ardffnet iſt. Eeſtern 

konnten wir ah⸗ as nuech feſtſtelten, daß die d — kleine — 
Autzentür zum Errictnntgebände auf die man. wrun man von der 
Stadt kommt par nicht aufmerkſam wird. dietelbe Kufſchrift in 
Drei Sprachen träpt. Dabei iſt jehdoch noch an Pemerken. daß der 
franzöſtſche und vol. rilche Text werrinftimmend mitteilen, daß die 
Ausſertigung der Väßle auch nachmittags von 4 Pis 8 Uür erkolgt. 
Auf der deutſcken zuitteilung iſ dieſe Angade geſtrichen. Ilt dies 
Sufall »der Abſicm? Irde S hatten wir bei der Xetaßung 
unſeres Ärtikels von dem Anſchlag an der — zuürlcklhiegenden — 
KUußkentür keine Kenntnis. 

Während nuin kisher alle Veichn 

ichwrerigbeiten von den hieſigen 
übergengen und dadurch gewiß 
deyen unfern oben erwähnten Artitel ein an 
Leirgen. Wir erhbiellen v Leſtern ei 
Schreiben des bierigen polniichen Gene 
mit der Errld uun. daß Lenier Airtiker 

  

   

      

      

        
   

   

      

   

  

    

      
Mmißfars, &S deginnt 
Reuur von Mitteilugen 

  

    

  

   

    

   
    

        

   

   

   

    

enthalte. die nicht hen Tatſachen entſprein. Daran wird le 
Bitte geinſipft. tolgende Eeaflüree wirdec kugeben. 

Bei Reiſet m Aeberſchrerr 
Een der prü⸗ 
ag-boiniſchen Greuze 
angehsrige überdaupt nictten 
auch fremden Staatsangehbrigen 
jedem Falle und ſoßern der 

ũer Stonts- 
iner fowie 

Rlickreiſe eriei Vifunt 
zumn mehrnn - 
geitellt. ů 
mann entn der 

    rlage vines 
r ſtate ab 

ſtädtiſcher Vehörd KUS vM 
olchen wird und wurde von der Ginde! bneig der v 

Der Siriwe   

füice, W.v derden Mhiven t·el. 1281 

Mittei uder die Pahzubfert 
an ber des Erf üAtmmeyn im — 10 
nrteht, drotz di Auſſchuift -⸗Paßbumar des Ceveralkommtſiars ber 
velniſchen Mepublit“ in polniſcher, krusefiſcher unh beutſcher 
Eprae. Die im Juwern ded Amtez a deßtralſchem Mihtet⸗ 
lungen ſwer Beichränkungen in der Eln⸗ umd Aubtuhr nach und 
von holeu von Polniſchen., beutichrn, 5rächuagariſchen vid 
ruſßiichen SeDvortgei chen, die für die Kriſenden von Wichtigkeit 
ſind. fird in polniicter vnd deutſchur Es:rache ahRæxſaßt. 

In rigen iß das Generaltymmifforiat in jeder Weife be⸗ 
ů0 wein Nihhm Anfuchenden Siuhviung deöselhen . 

Dr Milazwann ſelbſt kebrutei giue für die Kchftmen 
2 ückn ader leider urwerme hche Woßbrepel. Bie nich: 
nut Pulen ſonnrn alle Slaaten in ih LissmtrGen aufguneh- 
men gezwüingen warrn. Für die Tanzi Stagtszangehhrien Le⸗ 
Weutse! haher die Auſtesbatng ir det — bean m nart 
Pyien., wie ſit durch den provisßoriſchen Verſrag 2, ÄApril 
d. An Lſig⸗ſeßt wurde. tine erfreil . erlecterusn, 

Der Senéralkßammifar der hyointichen Repuditt. 

Diſtadecrv, 
Lerder gebt dieir Zuſchrift an der von urt ſchon in Per Ein⸗ 

122 tung außſedautcten Hauptſache, Wüphald Walen Se dem 
Herſaiher Kertrage. die Paßpflicht Gberh⸗ korbert, ganz vor⸗ 
über. Eürnhn bimrigt ſie iich Über die Gebühren grundſätlich avs. 
Uns war im übrigen völlig unbetaant, daß das Mißumn auth niche⸗ 
prüln-ſctnt Tanz ern lußtenfret gewährt ward, wenn ſie ein Ar⸗ 
mutszeugni 18 deihr'ngen. Weshalb fordert man denn aber dazu 
Lered⸗ ein Urmutszemmik, dehhen Beivprgeng rinmel vrcht zeltrane 

und iſt. daun aber auch ſteis etnen ſehr unamgenesarm eige⸗ 
na0, bat. Von der ebühr ſoll aber guch dann adgeſehen ver⸗ 
den ꝛwenn koligkeit zwerfeklot ſenzuſtehen icäeint. Wir 
man dirke ganz aar undeßrenzte Andeſtimmeselt Eüſtellen 
will. ohne rein willtarlich zu handeln., in uns unttfinnliecz Wes⸗ 
balb wählt man denn nicht den — etßer Republik dauh auch wür⸗ 
bishen — Weg, wenigſtents denen dakUiſum uuentgeltlich zu geben, 
din die cRiſprechenne Eeſchetin,sen eier KUrbeerrühnifasEe 
vorlegent! 

Was wir ſonſt gaaen das Schreiben einzuwenden haben, fagten 
wir bereits einleitend. Zur Getadreiifrriheit inden wir oeden in 
der Hönigbberger Volksweiiung bom 9. Auni folgende nuch den 
borſtehenden Tarlchnngen des Danziger Ceveraikummißariats 
jehr überraſcherde Mitteilung: 

„Daßs Kunſulat der Nepublit Palen teilt uns mit. 
Rechtsanſpruch auf gebührenßeeie es nen ven Gicsedess 
zen nicht beßtehe Seii einer gewißßen Zoſt ſer dos Me 
ſulat dazu ermüchticht, ober mür bei Dante don Puemmgeyrn- 
die den dienfliſchen Charaktet der Reiye unzweiferhnn Nertun. 

Eine Hiüdzablung der feinerzeii erhoderan und vewrhchwetrn Gr⸗' 
bühren Einnte unter keinen Umſtänden ersolgen“ 
Unſer Mrigsberger Bruderblett ſchreäwi dazu ſehr treſtend: 

Wir ſind nach wie vor der Meinung daß dieſe Handhadung 
mit dem Artikel 89 des Frievenevertrages in eklatantem Mider⸗ 
ipruch ſteht. Wenn dem polniſchen Konſulat daſtr dus Rahis- 
empfinden ſehlt, i können wir darſlber nur unſer Bedauern 
ausſprechen. 
Vielleicht äußert uch das Danz ger Gensralkummiſſariat auch 

zu der von ſeinem Königsderger Kanſulat vertretenen Unficht. die 
die Freude über die manchmal mögliche Gebührenfreiheit bis auf 
den Nrillpunkt abkühlt. Leider ſcheint man ſich in den maßgeden⸗ 
den polniſchen Kreßſen noch immer geradezu unbrgreiſlich uber die 
Folgen der pelniſchen Paßpolitik zu irren. Deshakd iſt ſehr trei⸗ 
kend und ailt auch für Danzig, was der Präßdent der Rön. 
berger Hundelskammer dem dertigen polniſchen Ronſulat mer 
dem 27. Mai geſchrieben hat. Er führte u. a. geßen die von jenem 
Ko iiulat vertretene Knſicht, das die Beſchwerden der Preſſe über 
Beläftigungen, denen die Reitenden auf der Fahrt durch volniſchen 

    
    

   
   

   
   

      

   

    

      

   

   

    
Gebict ausgeſetzt ſind, nicht die Meinungen und Anflchten der maß⸗ 
geblichen Kchierungsſtelien widerfpiegeln. „tolgendes aus: 
„Wenn wicht dem Lunfulal. ſo wüßte es Pogierung der Re⸗       

publik Polen hinreichend bekannt ſein, daß nicht nur dit Bevälke, 
rung Cſtprrutzens und dir amtlichen Voerufsvertretungen, ſondern 
auch die deutſche Reichregferung das Verhalten des polneſchen 
Stoates bei dem Durchgantzsoerkehr durch den ſogenannten Kor⸗ 
ridor els Verletzung der von Polen in Artttel 8a des Friedens⸗ 
verirages übernommenen Verpflichtungen betrachtet. Die deutſche 
eern dal gogen dieſes Nerhakten nichi nur bei ber polni⸗ 
ichen Rogicrumg, ſomern auchtbei dem Cberften Kat in Paris 
Eintprast erbaden Die Austeſſungen in der Tagespreßſe ſind 
lediglich ein Wäderhall berechtigter Beſchwerden der gelamlen Be, 
völkerung. Die Veſchwerden der altpreußiſchen Ber und 
der Preſhe richten ſich nicht gegen das hieſige polniſche Ronſulat, 
ſendern gegen MWaßnahmen der bolniſchen Regierung. Dele 
würde n wohlverſtandenen Iutereße beider Wuder — 
wenn ſie für den Deirchtangsverkehr durch den Korr Wor 

auf Paß⸗ aeud Zokkireviſion und ſonſtige Erkhenernißße verzichren 
Int Asrichlaiß hieran müßen wir dringend berrerden., dahß auch 

das Deuliche Rrich alles unterlaßßen sollte. was den „Wanziget 
vDeiſeverkchr ſchikands beͤſtigt. Dit Einrciteenedmiama neth 
Deutidtland und Oſtprenßen wird vam hieligen deutſchen Reichs⸗ 
i Stantskranmiſſar an Bedingungen geknüpft. die Ar de 
Wöünlichen Sterblichen zum Teik uveriüßdar iud. Wir k 
auf dieſe Dinge noch zurnud. 

—— 

Warnung vor den Fleiſchwucherern! 
In fämklichen Fleiſcherläden häugt ein gelleer döserfig 

irreführender Aufcuf der Fleiſcher-Janung. der die Haus⸗ 
fruuen aufforderl. durch die Außerzenchuung einer Liſbe gegen 
die Iwengeioirtſchaft zu probeſtieren. Aus Rauunnangei 

  

  

  

   

müſſen wir uns heute datenf Saßchränken., die Hausfrüwen 
ver jeder Unterſtätzung des noch ſchlimmeren Iieißſchwuchers 
* warnen! Die Anberſchriſt naünß Pesgelb Stabrdesz ver⸗ 
weigert werden. Laſſe ſie zich nlimand Erut unser der Bor⸗ 
hplegelung abliſten, daß es ſich Um die Eirkengusg in die 
Kundenſiſte handell. Dee Auffichesbehörte ſchreiter hoffent⸗ 
lich bald gezen dirſe Ausbentung der Unkennknis durch die 
üe — ein. Moutug kaummden Wir Ceiss-ih auf 
nieſen Stundet vurääck. 

N Lohnbeweehhung der Schichauntbeiler. 
In einer ſtart defuchten Vetriedsverſammumg nabm 

eſtern die ASeienchetg⸗ e ichau zu den neuen Lohn⸗ 
orderuncen Stellung. vllegen ÄArczunski und Spill 

Nach l Saerere wurde ighen 
der Firma einen neuen Tarikentwurf einzureichen. Daann werden fün die ermachtenen Ardehher Samdentsbar 2 

  

   

  

     E rLde fur Aüh s 
be 0,80 Sis .70 Mt. 

langt die Arteter aft die darchhehende ünie⸗ 
Diren Mhitt wüährend jetzt bei Schichan mit einey 1 ſehn⸗ 
ee erpleſenbe, geurbeitet wird. Für die OY Möasdes. 

denden Ueberſtmden wurd Ein 
chαn En hr Tie erſten beiber urt von kän 

Welers e üleberftunden — Die 
find ber Firxma heute —ð—— 5 werden. 

    

  

   
  Heuen k 

  

eEktn Plagkongeri der e-e- karn em Emitag. a 
E. Zun Il, niche stallAäuben, da d! G 
Korch Wath, trals burck Mereilſcei 

        

    

  

widrigen kEeberdhrand Sich erEN S 
Tor ſetzi ſich eim Welitedtäkeriets-ſemt 
Staunen erreal und von der man Lerriit in ßertsrrihun del Aus⸗ 
Iundes aukarerkennt ipricht. Tas Juni⸗Vrogramm kbertz 
manchem nech des das Lerznanatk. Das naäll wärtlt 
dsuttn. Am moernißen ee, Werten 
Rellimwen hein. Am Radrnittog 
zir Klernen Prrihrn bei vnvertärz 
ſrꝛ 

Lwech. E Woprad 

    

Aufeläweensoßünn Dbar Geich 
8. Juni im R.-L.-L 

Srſchierhtrereeen., Da bei der cug 
ächnpieldan) veranſtalteten Soaberwerfüsrunyg 

des Velchrupgüftluns Bir Grschlechtekrantcslten uad üßa Wolgen 

     
   men, Wer, ·* Ve Veluchern keinen E 

vvng Pattßnden, zůu der! vue Dmen utrit! horen — 
bereits um 1083 Uhr. 

Dhetaßt bn Oberprüftptam eem 3. Jupi d Fu. i at den 

  

Cebande des birfigen Oberpräßbium ein Tehpiaäufer von m. 
Kieter Länge mb I.d Aoeter Breite geiichlen worben. Der Teppich 
war hlüſchartig von helldrauner Farkt urd aun ben — im etun 
10 Zrentimeter Breite mit etwas duntler Aen, Wer 
Cewicn des Tepuicht beträgt 1 bis 1½ Seutner. den 
Verbleib des Tepzichs etwas angeben kann. wird aces. lich im 
Kriminalburcau zu meiden 

Potitkeäßericht dum 5ß. Iumi 1920. Derhaltet: 10 Perionen, der ⸗ 
unter 7 wegen Diehhahls. 1 wegen Straßenraubs und 8 in huult 
zeihaft. — Sei Sebolcheintalthe unit grxheren Gecbetrage 
und Jettel vſß Mwaliden- und Bormerfrartze fär Albert Ma⸗ 
icmibki: 2 Schulbtrder auf den Namen Slibittke leutende 1 grüßterer 
kxier Papiergeltcelrag: 1 ülberne Halkkertt; 1 goldenes Ketten⸗ 
armband. abzuhvlen auk dem Fundburcau des Polizeipräſidäumt. 

ſckvorzt Wetentalern. eübzuhoken von Herrn Poſtzeiwachtererſter 
Packlin Grüner Wen 8. ů 

Stundescemi vorn 5. Junt 1920. 
Todesfülle: Kupferichmied. Kanonier der 3. Batterde des 28 

Faußbartilltrie⸗Himente Rr. 17, Vank Beorg 22 ů 
4 M I. d. Krtſeurd Enoo On, 5 M . 4 U 

f S K. — Erbetter Auguſt Pisder, 8t J. 1 2. 

Waſſerſtandsnachrichten am . 0 102⁰. 

    

   

  

   
  

  

  

  

geſtern deute gekern — 

ce EE Meaen PIMN FPI. De Sü 1 
Thomn. . ＋,lS 1,2% K .. . 10 25 
Tordon 1.03 ＋ 1.07 Ä?TDH 
i(ä 1,02 ＋.% Schieren SS h 

Grandenz I.15 L10 Wolfs EME VaO 
Kurzehruck —.—.— 1,30 Anwachhs —2* * 

  

  

Kleines Feuilleton. 

Eoeihe und die Suen. 
Jur zufamm Waertahnen Darſtelleeug deſſen. 

  

   roßen Oichder der mit edlen e ert 
ee. bem ccben — 
und Eckermann gewühlt: 

Ecke rmann: Sie hather geitlebende die Hrauen gvohen Ein⸗ 
Druck gemacht. 

Sorthe: AUerdings: eß liegt etrer hi veeer Eaber bas noch 
der Uee eteteeis der üene Schiller Lai „ut imI Ert 
ſend alt ihlicheit der Kapfendung“ Garasrertflert. 

Eckrrmam: Auch ich verrhbre die Früulen Werrn 8ie tüeireg 
tur waawehensegge veruidger,. Eder io oßt A f²? 

ich gelurden, daß mich das 
. Dos iß auth der Exünd, Wamm 

Gejelſcheſt meiſten wanig Wohe ählt Lan. — — 
Goethe: Ja, meis icber Sckerang. Sit 0 Dens Oden 

recht ichrver. Es iſt nicht richtig, Aberall jeinen Raßſtad ah Wen⸗ 
crn und Vinge zie legen, am allerwewigſten darf ver 
Fras als leixesgleichen behandeln wollen. Was hat mich 
den Frauen ſo hingezogens Giauden Sie etwa hohe ger 
Deing, Däe ——————— Aüame wub Müsthe Aueet⸗ 
wohl fagen. uud m WU 
immet etwas voreingerdmmen gaweſen, und ich wis ünn 
Weetmes Süeneten e SSht. wenn ,e ſih Mir wmt dem Aius- 
drack der Vörzückthent als verkändnistturige Aollcgemen SHys 

benen den Scheherſth in wnten Veme ch h Mende nü, Fruurn daß i 0 — 
Daß ſie auf dem Eye Wate Sachten Vae ete, 
Stellaz Anneßmen werden. Waß war en dem Seterti 
mir diele Fricderke, Vili, Frau von Stein. 
ſo wert x& Barst Wicht üre geiß⸗ 
Sigenicheten. Ss lag i 
as weine uä An. Ras KiASSi * 
ſuchte: Beinhen der Eupfindran Sim 
ungetrübte Geaplünglichlen. 
Sie vlichen eitzen tieſen uell. in den alles Aat. Alenl 
ſich widerſpiege kl. So battru ße im höchſden Brocbe die 
indem ſie wit kebevollem Horzen ulles aufnahmen, oint 
aen —— an die Dinge heranzutreten, did Gnt der e 
(chaft. den gärenden Sturm der Seeler mit einem Worte. 
Larene Micdrig e. ſchon durch ibre Harenwärt uu Wüänepßen 
das Gold. das in der Menſchenſeels ſchlumenert, „ 
zaubern. 

   

      

     

   
   

    

  

   

      

  

   

  

   
     

   

    

    

    

  

    

Chelrtdakteur Adol Bärtel. 
Letantworklüih für den poljtiſchen Leil Wolf Barkel, ſüe den 
unpolikiſchen Tagesteit und die Ruterhaltungsbezlude Erni 

die Inſerate Bruno Gwert, Mäuulich 
Wauc, e- Serted. We=weSe ee 

SSSSSS 

Loops, ſur 

* Deuges,      
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Suudt hecler Dauzig. 

i Mütboif Schaper, 

M5. üen, 1926. abends 7 Ubr 

Eigene Ronditorei 
Kelchhaltige 

Abendkarte 
       
     

  

     

      

   
   

Somobent öů. 

Die Haubenlerche 
Schuntpriel in 4 Anten ben. Ernlt v. Wüsrüuhrnch 

Sonmiag, denes Juni 1820, abende Udr 

zwangseinguariierung 
Seüenk in 3 Käten ven Nrnoht und Etüy Vach. 

WMontag. den 7 Junl lEN. ehkents 7 Ubr Dircklor Artdur LSWinsohn. 
0 

Der MWelbsteufel 7 Uhr 

Permd in 4 Aklen vonr BShbabrrer 

Plertstug. den f. Aunt lurt. adends ? UHhr ů— 

Oſtern — 
EiE Dunsiie! u à Akten don Augunt Pberg — 

  

Verſicherungs⸗ 
engeſellfchalt 

Gunlliqe Tarlle fur 
Erwadiene und Kinder. 

920 Olivaer Tor 10 ce⸗ — ‚ Kein Poltceuverfal 
— Sterbekaſſe. — 

Sollsten-Künstler-Ensemble Schindele 
125⁵³9) Dir. paul Schindele. 

  

      

     
   
   

      

   

  

    

    
     

    

    

   

  

   

  

Auskunftem den Nurraus 
der Arbeiterargans konoyen 

*Dno von Ler 

Kichürsgsütlt l6 Lexzig 
Bruno Schmidt, 
Mattenbuden Sö. 

SSOSSSSOSSSO 
Von ausgekämmten 
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‚ Hleinkunst-Bünne 1* D — Haaren 
X — lerti- (8027 2 Libe [1le““! ů iünhilne Milerualionales Reije⸗u. Verkehrsburtan v. ö. *L 
* 72 p uäli- PfüTUDA. Danzig. Grünes Tor. é C 
5 he roneren MAneim-Thester) x l Telephon 1786. Telegr.-Adr.: Baltropa. 2 
3 n dbe-ie arsns Ranhmensie Sonntag KHachmittag — — lauber und dillig. 
ů LrogRrmin — Fahrkartenverkauf E. Gabel, 

b GerLibelleseben ů „ Breligalle 145. 
3 für d. Paſſagierdampferverkehr Danzig'swinemünde are Kaule! böchtt. Ereii. 
ü * * — L'b Danzig jeden moai u. Donnerstag 8 Uhr, ab Zoppo: „Unreines Bi 

Ersstheedsr Suesgstree L Ubr vor⸗ n S münde 1 Uhr früh. Extrazug⸗ Zur Bintreiniguna K. NAus⸗ 
— * — — verdindungen 5 „ u Saun a aites tichts 

— 2Y*. E Swinemünde jeden Mittwoch und Sonnabend vorm. „ Heſſeres ais 
3 Udr. an Zoppot nachm. 7 Uthr, an Danzig 8 Uhr. Rathbsfeldſches Pulver. 

Für Reiſende ab Danzig mir Paß mit deutſchem beent und- Merieieb 
‚ — —— Biſum erforderlich. 804 potheker Draeſel, Urfurt. 

3 baben in D (Kunstlers piele] er Suadtalderene uper 
ED ir SA is⸗Apotheke. (6026 

—5 Etez — S NirG —— 

„aene pꝛ. verr. Gesessessessees 00 
ete-D. Opberechtigte Weſt⸗ u. — SulbcphesDüfnerpntenS „Diß ü Uer Alitster. J.- 

* Gersfün-Ger 4u8. Iei Kartbävser Sttäsbe 27 (3⁴0 O preuße Cnt! 

3 ů Sonntatt, Gden 8. JUt E Wer noch nicht in die arde ober Buorttei 
ä„ es cufgenommen wurde oder Zweifel 
—.— 8 broßes Tanzbrenechen Oſs in die Lihte e, worden iſt, 

iate & ů Künstlerdiele 655 18 Lumendeloasae Nr. 4 
ů Aelhr-Tee. C . (genrnüher der M½e 

*Usr — EEE- eee               

         

  

Ei bei der aultändigen Kontrolhommiſſion für 

2 —. erten, 75 ü V Bolksebfummung. 

SS—2 GOOODOHOπ 
Inſtitutu Zahnleidende 

0 Metwald & ODr. 
1 

  

  

Vorgedruckte Formulare lullten acpg ů U p 
Julius Gerson, Fiſchmarkt 19. 

Sesründet 15 & 

Selbsttzekachelter 

  

  

  

    dam werden bei uns vom 7. Juni ab unent⸗ 
  

           

  

    
    

     

    

        
12 Qualität 11396 

in kleineren Posten ständig greifbar. 

Johann Kostuchowski, 
Danzig-Schidittz, Karthäuser Straßs 113. 

Leleton 27·7 S 

    

  

Büreftunden 3—1, 3—6. 

—— Danziger Heimatdienſt 
v 5 S e, — Herr mii eig. Betien jach⸗ ü 

2—.— r. AusrSrfieE vnôgl in enesm Tage- ee. 2. (1508 l. bhhiertes Ipmer ů lbe ů 

i Sprecht — ——— 

       
    

  

  

    

  

       

  

FHilifEει-,öιt 
und Landgerteht in Danæig 

Dr. Far. GGórS-Gabriel 
— Danzig. Brotbònbrugasse d. 

      

  

    

    

Rüies 
b. 
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Sꝛe erh. ges, Ausk, uber 
Charaktsrenlegsa, Vukuntt 
u. Schickszl. Sendun Sie 
ven Ssdat, gen. Adr. u. 
7 * 

    

off. unter D5s an die Lenxlg, Sanbweg 23. 

Reitit hei Kettorti. — 52 
pr H — E erns 4 L f 1 ahne Wirdielg, lieitrt 

* Serden regalfrei, Kantt 0f le gfeiän Damen⸗ und Scerhüte e 8. n 
* Seeree Kuareah! AesSzgses Perhen. 7988 Langebrücke an der ApAr, 

.-T.-Lichtspiele- Jutius SGerson, Fichmerkt 19. ——— AUereit, . 
SSE, düre 8. Zülat, vorrnittasse 11 e ureh unfere brienicliichen 

SeH erSrenn ans u. 
Ä‚ét8Lor tür damen — ———— 

— 4. U. Ehrendiplom, in 

E Gedania““ ü — — Argtlich emploblen. s 2 ů Sser deee Hueniegeln 
E haa! Aligemeine Versicherungs-Aktien-Gesellschaft WTanrshipen SenüWe, 

— in Danxig àH., Verlin 30 307. 

Jadden Sonnabend und Sonntag Erkenne Dick zelbst! 

2 2 

Aktienkapital M. 3000 000.— 
————— Rückversicherungs-Barantiemittel mehr als M. 500 000 000.— 

Wir haben den Geschäftsbetrieb eröbffnet und bitten 

Geſchäftsſielle d. Bl. ‚f Belichtaung Sonntags. (＋ 

Pi. Tensdtier, D 

— Gräkelfing 

F. Soehmictt, 

Lesber Tag. ꝓSDSDSHCSDSSꝓSPDPPBPDBDPBPBPTPPPBPPPBPPPPPPPPPPTPPPTPTPPTTPPTTT————... 2 Weapuulen, Kuch fürt Me 

Wochen bis 30 Pid. Zu⸗ 

üS IK, E- ialsc 

Preis Doſe 100 Stck. M. 6. 

Eiſenacherſtraße 16 (463 

ů F Keh- Transportversicherung — Feuerversicherung 

Auftraäge und Ant 
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          5 Sen an uns richten zu wollen. 

, —— WPliöſſune⸗ 12 —— ahngemeine Versich Os- Aklien-Gesellschaft Volhsſtimme“ 135 Rores SsE: “ TPIELE „Db öſtimme 
ů 13 Familien- an-hen⸗ 22 6Gehhnme: Danrie, Langesnmarkt 30. Fernruf 10E. in den Gaftſtätten! 
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